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Mittwoch, den 8 . Oktober 1919 Erstes Blatt .
Die Schuld, und immer wieder
Deutschlands Schuld am Kriege .

Von Prof. - Arthur Böbtlingk .

^ Ententemächte nach wie vor
D^utiÄ ^ ' bcwcht , ÄS darauf
damit di !? - Schuld am Kriege aufzuhalsen und

^ ine Greuel und Verwüstunzenw machen . Nur aus diesem Ge-
- haben sie, in ihrer eigenen Vor-

„„ 5 «Recht gewonnen . für die Auflage der
^ riedensbedingungen . Unserer Ver-

^ 17 ^ ^^ Satton ist es nicht geglückt, uns auch nur
h »ft,i + -!:ric'>n ''t unter dieses selbstmörderische To-
^ W eii 811 ersjxrren. Die Denkschrift , in der die

tSi cn Beschuldigung zurückzuweisen ver-baben . hat aber auch mir zu viel zu wünschendrng ge^ en .̂ Anstatt die wahre Urheberschaft »es
festzustellen , sind ihre Verfasser nur darauf

^ ,,7„ geweien. die Schuld von Deutschland abzu-
^ s, um ja „gerecht " zu sein ,

^ ue bedenkliche Einschränkung. Unter dem^ „Enthüllung " Eisners , durch Ver-
eines Berichtes aus Berlin , wonachMm dort das Serbien zugedachte Ultimatum Oester-

H.J!™ -"9®™s . am-t [ichct Versicherung entgegen, zumdem Wortlaute nach gekannt und mit allen
^vnieauenzen gebilligt und damit die kriegerische
^ ^ uandexsetzung konträsigniert hätte, haben dies™L Verfasser der Denkschrift einräumen zu müssen

i«^ t . lange nach Toresschluß, da die
? ? A ^uer angezogene Urkunde (bei dessen Witwe)
W hÄ " worden ist und es sich herausgestellt« N, oaß Eisner niur einen irreleitenden Auszug aus
^ ^ ^üffentlicht hatte, ihr Zugeständnis zurückzu -nehmen! Es steht fest (dies haben die neuesten
f -zj '3'Terl' lickungen aus dem Wiener Archiv bestä »
<?rr r ^ e Regierung in Berlin tatsächlich erst in
Mrletzter Stunde , gleichzeitig mit den übrigen
flachten , vorn Wortlaut des fraglichen Ultimatums
^cennttdis erhalten hat, sowie daß man daselbst dielern,che Antwort für zureichend und damit die
i^ egerische Aiuseinandersetzung für unnötig erachtetdat. Man hielt demgemäß auch dafür , daß eine be-
i^ kstnete Intervention Rußlands nicht zu befürch -

® man sich in- der Hofburg zu Wien in-
2?| damit nicht zufrieden gab und Rußland zum'ixtMerte zu greifen drohte, hat man von Berlina>ts das Erdenkliche aufgeboten, «m der Katastrophevorzubeugen und somit den europäischen Frieden>nn recht zu erhalten.

LluS den .Materialien "
zw den Friedensverhand¬lungen, nne sie das Berliner Auswärtige Amt min»

S^ Äöeroffewtlicht. fernen tote den Wortlaut derAntwort der Alliierten und assoziierten Mächte"
Denkschrift kennen . DaS erftaw

lichc Machwerk , araf das die deutsche Deleg-rtirm dieAntwort schuldig geblieben ist, kann nicht niedrig
gerruz gehängt werden. Die Ueberschrrst lautet :
, Die Verantwortlichkeit Deutschlands lim FranzSsi-
schon heißt es bezeichnender Weise ^die Verantword-
l'ch k e i t e n "

> für den Ursprung des Krieges"
. —

Eingangs wird eingeräumt , daß Deutschland, wenn
auch erst in letzter Stunde * Oesterreich -Ungarn znr
Mäßigung angehalten habe und somit bestrebt ye-
Spesen sei, dem Kriege vorzubeugen. Indes dies
andere nichts daran, daß, nach Ueberzeugung der
Ententemächte. die unmittelbare Ursache des Krie-
Hes beitaniden hätte ' ,in der mit vollem Vorbedacht
St " verantwortlichen Leitern der deutschen Poli -
w»,s5L und ihren Verbündeten zu Wien und
^ oavest getroffenen Entscheidung, wonach die 2ö-
> na einer europäischen Frage den Nationen Euro-

Ungezwungen werden sollte durch die Be-
der xT? mi* Krieg, und, falls die übrigen Mitglie-
sich »T Europäischen Konzertes sich weigern sollten .

— RR AUIUICIU iei unmöglichgewesen , sie M isolieren, und die Urbeber des Ulti -inatums vom 21 . Juli hätten sehr wohl gewußt, daßÜ€ uch nicht isolieren ^asse. Es sei eine europäischegewesen , weil die .̂Beherrschung des Balkans '
. M̂ . 5>°raination des Balcans ) auf lern Spiele ge-
ra ?f en ^ rbe und damit der Friede nicht nur desoaitcrng, sondern ganz Europa ? ! Beweis :ifroge interessierte Deutschland. Sie interes-nerte alle I, . .ni um vsae inxcrci '; alle"

^ '
ößmächte^

. Wieso Deutschland? Alletischen Großmächte? Etwa anch ^ gland undFrankreich? Inwiefern ? Die Wahrhett ist ._ Ixifji neausichließlich Rußland intereis' erte . und dieses
^

nur ,weil es, ohne -ruck nur verbündet zu sein, bunterSerbien steckte und dieses als sturm -bock gegen

Hte ^ Ungärn
^ ntentp ^SwL i V r ^ .utzland aber wird in her
Statt bpflrd r --fr unerwähnt gelassen ^
^ "Sen lmJ ,Ten - D-utschland und alle euro-
^ alsS ° ^ S ^ -n ! Rußland . hatte— uu'i mMMvtpici.cn.! lyrtttMar . als seine Heeresmassen IS?'? gegen Konstant!-nopel anrückten. Oesterreicb -Ungarn mit der Zuwei-mng von Bos ' ien und Herzegowina abgefunden., a' s Oesterreich»11trjam die beiden einstigentj« hicben _ Provinzen nach Svjähriger Verwaltungnch endgültig einverleibte, hatte Rußland laut ge -mit dem Säbel gerasselt: nur der Umstand , daß^ eut)chl<tnb zu Det+oi-v-«-*' " M

I . . - rtiucc . ieytere in die Lust zu sprengen^ uaen werde . Eben deswegen war man in --L 'ienu»d Budapest darauf bedacht, die Serajewoer Mord-tat , wie ste von Belgrad aus inszeniert worden war,M nutzen , um sich die serbische Gefahr ein für alle-? al vom Salse iu schaffen. Man konnte mtt demlerbtichen Volke noch so sympathisieren und es be-klagen, daß Oesterreich -Ungarn es nicht amkommenlassen wollte — die Tatsache, daß die Verwi-llichungder serbiichen Aspirationen der Sprengung der Do-nauMonarchie gleichkam, ist mckt wegzuleugnen.Erst jüngst, gelegentlich des Balkankrieges 1912 .hatte Oesterreich -Ungarn . das seine Streitmachthatte mobilisieren und sich finanziell ruinieren min -sen. unter der Einwirkung von Berlin her. an sichgehalten und selbst den Bukarester Frieden hinge-

nonrmen. Es war seither so unterwühlt und auf
der Kippe, daß es sich einer zweiten solchen Krisis
nicht aussetzen konnte . Man versteht daher, daß
die leitenden Staatsmänner in der Wiener Hofburg
einmütig der Ansicht waren, daß man es im geße-
benen Falle , wenn es nicht glücken sollte, Serbien
zu Ruhe zu bringen , selbst auf einen Waffengang
mit Rußland ankommen lassen müsse . Von einer
Aggression Oesterreich-Ungarns kann nicht die
Rede sein : eS befand sich nicht nur in der Defensive
— seine Existenz stand auf dem Spiele .
Es war bereit, auf Rußland und das europäische

Steigert insoweit Rücksicht zu nehmen , als es von
einer Gebietsabtretung Serbiens und von der Ver»
nichtun « von dessen Selbständigkeit absehen zu wol -
len erklärte. Selbstverständlich hat der Rückhalt ,
de« Deutschland, kraft seines Bündnisses der Do--
naumoniarchie verlieh, zu dem energischen Vor-
gehen ermutigt . Warum sollte es indes nicht ab-
gehen, wie zur Zeit der BoSnien-Herzegowina-Kri-
sis? Rußland nicht aus Furcht vor einem Waffen*
gange mit Deutschland abermals an sich halten ?
Auf sich allein angewiesen, hätte es das Schwert ge-
wiß in der Scheibe behalten. Selbst die Unter-

Das Programm des Reichskabiuelts .
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrabtet :
Nun sind wir in dem Hause am Königsplatz

mitten drin im parlamentarischen Regierungs -
system , und es ist vielleicht sogar noch viel rei -
uer als die uns so lange als leuchtende Beispiele
vor Augen gehaltenen Demokratteu Englands
und Frankreichs . Aber ossen gestanden , inter -
esianter ist die Politik für die Zuhörer nicht
geworden , wenn man heute auch die Neuerung
probierte , immer einen Vertreter der Mehr -
heitsparteieA und der Opposition abwech-
selnd sprechen zu lassen , um eine gewisse Dra -
matik herzustellen .

Natürlich war das Haus im Saal wie ans den
Tribünen gut besetzt , aber die von früher her
bekannte prickelnde Stimmung eines großen
Tages sehlte durchaus . Es klingt vielleicht etwas
frivol , ist aber leider nur Wahrheit , und zwar
eine Wahrheit von beträchtlicher Jmponderabi -
lien -Bedeutung : Herr Bauer , der Reichskanzler ,
ist aller Welt ganz gleichgültig . Jeder hat vor
seiner ruhigen geraden Anständigkeit große
Hochachtung , aber es geht vou ' dieser Spitze der
deutschen Reichsregierung nicht die geringste
suggestive Kraft auS . Wo Zustimmung und
Beifall laut werden , quellen sie nur aus der Ge -
nugtuung eines siegreichen Parteigefühls . Auch
die gestrige lange Rede Bauers hat daran gewiß
nichts geändert . Es war äußerlich der lederne
Bortrag einer nüchternen Aufzählung der Ta -
gur-esaufgaben . verbunden mit einer redseligen ,aber auch advokatorisch nicht hervorragende »
Verteidigung der sozialdemokratischen Mehr -
heitöpolitik den Unabhängigen und vor allem
de^ Parteien der Rechten gegenüber .

Gerade wen » man die vielen Sünden der
Konservativen , die heute wieder mit glänzen -
dem Nachdruck von dem demokratischen Petersen
aufgezählt wurden , sehr genau kennt und be-
klagt , muß man den kleinlichen Angeberton , mitdem der Reichskanzler die Ausschreitungen einer
nationalistischen Sensationspresse vordroht , un -
schön und unzweckmäßig finden . Herr Bauer
suchte zunächst gut Wetter zu machen . Die
Streiks sind nach ihm zurückgegangen , die Ar -
beitslust ist gestiegen . Hoffen wir , daß er Recht
behält . Die Tage zwischen den Streiks itt den
Hafenstädten und dem Berliner Metallarbeiter -
streik stimmen aber nicht gerade optimistisch .

Wenn noch dazu in jedem Satz der Regie -
rungserklärung von den heiligen Rechten der
Arbeiter die Rede ist, die ttftt ein ganz klein we¬
nig durch die Rücksicht auf die Allgemeinheit
eingeschränkt werden , so wird der Eindruck nicht
besser. In der Frage der in das Wirtschafts -
leben tief eingreifenden Borlage über die Be -
triebs - und Wirtschastsräte wird jedes weitere
Entgegenkommen an den Standpunkt der bür -
gerlichen Parteien abgelehnt .

Unwillkürlich blickt man hinüber nach Eng -
land , wo soeben der große , zuerst als Katastrophe
betrachtete Eisenbahnerstreik mit einer völligen
Niederlage der Arbeiter gxendet hat , die für die
Allgemeinheit und schließlich auch für die Be -
siegten selbst eine Sicherung bedeutet . Wird da
unseren entschieden sozialistischen Regierungs -
lenten im Busen etwas bange ?

Von direkter politischer Bedeutung , leider
aber auch nur von einer traurigen Wahrheit ,war ?>ie Erklärung Bauers über die deutsche
Heerespolitik und die Zurückziehung der beut -
schen Truppen im Baltikum . Wir müßten uns
dem Druck der feindlichen Regierungen , die
zum Teil vor einer Wiedererstarkung eine
krankhafte Furcht haben , natürlich fügen . Der
deutsche Reichskanzler erklärte deshalb offiziell
klipp und klar , daß Deutschland seine Berpslich -
tungen in jeder Hinsicht erfüllen wird , und er
fügte innerpolitisch beruhigende Worte über die
neue Reichswehr hinzu , die sich eben in einem
Uebergangsstadium befindet , aber trotz monar¬
chistischer und kommunistischer Verlockungen
doch den notwendigen Schutz des Volkes auch
gegen das Volk selbst übernehmen werde .

Daß er dabei eine scharfe Säuberung von osten -
tativ monarchistischen Offizieren versprach , hängt
wohl mit einer gewissen Furcht vor Herrn
Scheidemann zusammen , der nachher denn auch
noch viel sch<irser mit den Anhängern des alten
Systems ins Zeug ging . Unbedingt berechtigtwar der Vorwurf gegen das schmähliche Treibender Presse der Unabhängigen , die durch entstel -
lende Berichte über deutsche Militärabsichtendem äußeren Gegner immer wieder den Bor -
wand für seine demütigenden Erpressungen lie -
fert , wobei leider die Rechte aus blindem , na -
ttonalistischem Patriotismus traurige Hilfeleistet .

Es ist ja ein Jammer , daß die Vertreter eines
großen Teils des Bürgerwms nichts vergesseu
und nichts zulernen können ,

Der neue Vorsitzende der Demokratischen
Fraktion , Petersen , hat wieder versucht , die
Rechtsparteien davon zu überzeugen , daß die
unselige Ztevolution eben doch nur das letzte
Glied der Kette polittscher Fehler , Versäumnisse
und Rückständigkeiten gewesen ist, die zumeist
auf das Konto des alten Regimes zu setzen sind.
Diese Tatsache und die Erkenntnis , daß das
deutsche Bürgertum unmöglich eine konservative
militaristische Polittk treiben kann , ist ja die
Existenzberechtigung für die Demokrattsche Par -
tei , dem Bürgertum innerhalb des neuen
Deutschland seine gebührende Stellung zu er -
kämpfen und zu wahren , ist aber auch im höch -
sten Sinne nattonale Aufgabe , und deshalb
konnte der Redner den Wiedereintritt der De -
mokraten in die Regierung wohl mit nationalem
Pflichtbewußtsein begründen .

Freilich hat die Losung der Demokratisierung
heute im Bürgertum schon vielfach ihren guten
Klang eingebüßt , denn allzu überstürzt und kri¬
tiklos ist demokrattsiert worden . Mit Befriedi -
gung wird man daher im Lande das Versprechen
des demokratischen Führers vernehmen , daß die
neuen Männer in der Regierung ein kräftiges
Wörtchen mitsprechen und sür ihre posittve For -
derung der Förderung der Produktion durch
Wiedereinführung der Akkordarbeit und Auf -
Hebung der bisherigen Zwangswirtschaft für
den Auslandshandel eintreten werden .

Da das kapitalistische System heute noch nicht
entbehrlich ist, wird die Regierung wohl auch
dem Unternehmertum trotz Scheidemann mehr
Gerechttgkeit widerfahren lassen müssen . Herr
Scheideurann nahm übrigens noch persönlich das
Wort , um , wie er schon in Versammlungen und
im „Vorwärts es getan hat , die Demokraten
als Arbeits - und Verantwortungshilfe zu be-
grüßen , im übrigen aber unentwegt das großeZiel der rein demokratischen Arbeiterregierung
zu preisen , die jetzt leider durch den Eigensinnder Unabhängigeu unerreichbar werde . Sein
Werben und sein Schelten nach links kam denn
auch viel echter heraus , als seine höfliche Be -
grüßung der Demokraten . Nattirlich benutzte
Herr Scheidemann die Gelegenheit , um nach
außen hin seine völlige Übereinstimmung mit
Noske zn betonen , desieit Leistungen er sür un -
vergeßlich erklärt , wobei eine Sttmme aus der
Mitte erscholl : „Der Mohr hat seine Schuldig -
keit getan " Sehr gut war es , daß Scheideinann
die Worte Clemenceaus , der Friede sei die
Fortsetzung des Krieges mit anderen Mitteln ,
niedriger hängte . Die deutsche Auffassung ist
allerdings ganz anders , und das sollen alle Völ -
ker wissen . Für die Konservativen war der Gras
Vosadowskn nicht ohne glückl ' '̂ e Wendungen .Der Revolution und ihren Errungenschaften
setzte er die Vorzüge der konstitutionellen Re -
gierung gegenüber . Wertvoll war dann vor
allem die erneute Erklärung , daß die Deutsch -
Nationalen einen gewaltsamen Umsturz der
jetzigen Negieruugssorm und Verfassung nicht
erstreben .

Die deutschen Truppen im Äallikum.
lEiaener Drahtbericht.)

b . Berlin . 1 . Okt . Wie aus M i t a u gemeldet
wird , bat die sogenannte Eiserne Division
unter dem Maior Fischer ibren Anschluß an
die russischen antibolschewistischen
Truppen erklärt . Maior Fischer wird sich init
dem russischen General Keller vereinigen . Man
bofft in Berlin , daß die übriaen Truppen im Bal¬
tikum der erneuten Aufforderuna der deutschen Re»
gieruna entsprechen und nach Deutschland zurück -
kebren werden .

Berlin . 7. Okt. Die in Kurland stehenden
deutschen Freikorvs haben einen Aufruf
an das deutsche Vaterland und an alle
Kulturvölker der Erde erlassen , indem sie ausfübren ,daß sie entaeaen dein unter dem Druck gegebenen
Befebl der eiaenen Reaieruna an der Front ver-
bleiben werden , um die deutsche Grenze gegen die
bolschewistischen Horden zu schützen .

Das W .T .B , erfäbrt bierzu . daß der Aufruf der
Freikorvs vor der Regierunaskundaebuna und den
letzten entscheidenden Befehlen des Reichswebr
Ministers zur Räumung des Baltikums abgefaßt
worden ist . Es bleibt abzuwarten , ob die völliae
Sverruna von Munition . Verpfleaung
und L ö h n u n a nicht eine Aenderuna ibreö per
stiegenen Standpunktes mit sich brinaen wird , der
den Aufruf auszeichnet . Wenn es im Nordosten
setzt noch eine militärische Gefabr des Bolschewismus
für Deutschland gibt , muß sie an den Reichsarenzen
abgewebrt werden . Ueber der Abwehr der bolsche -
wisttschen Truppen stebt aber die Pflicht , eine Wieder
verbän"unc> der Blockade abzuwehren .

stützung durch Frankreich hätte es schwerlich ve»
führt Erst als es die Gewißheit erlangte , daß
England mitmache , hat es die allgemeine Mo-
bilmachung und somit auch gegen Deutschland an-
'geordnet. In Wien und vor allem in Berlin rech-
nete man mit der Friedensliebe Englands . Wa-
ruim sollte es da nicht glücken, auch die kriegerische
Auseinandersetzung Oeskrreich-Ungcrrns mit Ser¬bien zu „lokalisieren" ? Daß die Berliner Politik
diese Lokalisierut̂ z und damit zugleich die Beschei-
dung der Donaumonarchie anstrebte und demnach
keineswegs den europäischen Krieg — bestreiten die
Ententemächte nicht !

Um die Unterstellung der Kriegsabsicht trotzdem
aufrecht zu erhalten , wird der Umstand benutzt , daßunsere Delegierten bemerkt hatten , daß die Antwort
auf die letzte Mahnung zur Einlenkung , die vonBerlin aus nach Wien ergangen ist . aus '.inbekann-
ten Gründen — ausgeblieben fei . „Sollte man da
nicht annehmen dürfen "

, erdreistet sich die Entente -note zu schlußfolgern, „daß , entsprechend einer vom
deutschen Ministerium des Auswärtigen hinreichend
geübten Praxis , es offiziöse Mitteilungen oder eine
vorhergehende Verständigung gegeben hat . zwischenden wirklichen Machthaber« , und daß intyc Mittei¬
lungen oder diese Vereinbarung die durch den amt-
lichen Draht beförderten Nachrichten ein wenig ver -
zögert hätten ? " — Wir wissen jetzt aus den Wiener
Akten , daß die leitenden Staatsmänner in der Wie -
ner Hofburg Berlin absichtlich ohne Antwort 'Zelas-
sen haben, weil Ix durch die dorttge Friedenspolitik
in ihrem eingeleiteten Vorhaben gegen Serbien ge-
stört zu werden fürchteten. Das Ausbleiben der
Antwort ist daher genau durch das Gegenteil be-
dingt worden von iern, was die Ententenote zn
unterstellen sucht : dadurch ist nicht die Kriegs -,sondern die Friedens polittk der Berliner tlie -
gierung bestätigt worden *)

Daß es der Berliner Regierung geglückt war , die
diplomatischen Beziehungen zwischen Wen und Pe -
terÄburg wieder herzurichten und Sir Edward Greiz
selbst diesen Weg der Verständigung zwischen Oester-
reich -Ungarit und Rußland für aussichtsreicher er-klärt hat, als seinen erzenen Konferenz-Borschlag— davon weiß natürlich die Ententenote nichts.Mit der russischen Mobilmachung findet sie sich ab,indem sie der deutschen Denkschrift vorwirft , daß sie

Deutschland „autorisiert *' worden sei ! — Die deut¬
schen Staatsmänner seien auch dafür verantwort -
üich, daß sie Krieg an Rußland voreilig (hfttivernent )
angesagt hätten, als Oesterreich selbst zu zögern
schien .

Die Wahrheit ist bekanntlich, daß Oesterreich -Un -

E
zunächst nur partiell , gegen Serbien , mobili -

hatte und Deutschland erst mobilisiert hat . nach-
Rußland die allgemeine Mobilnvachung. alsoauch gegen Deutschland, angeordnet hatte, und dies

auch nicht , ohne Rußland auf das Unzweideutigsteerklärt zu baben, daß, wenn es seine Mobilmachungaufrecht halte , Deutschland nicht umhin könne, sei -nersetts zu mobilisieren , alswann der Krieg unver .
meidlich sei.

War demnach der Grundsatz, den die Entente -
mächte ausspielen , wonach die Mobilmachung einerder Großmächte die der anderen unausbleiblich im
Gefolge habe und damit den allgemeinen Kriegbedeute , richtig , so ist die Großmacht, die als erste im
ganzen Umfange -mobil machte , nicht Oesterreich -Ungarn und noch viel weniger Deutschland gewesen,sondern — Rußland .

Für die Ententemächte aber ist es, nach diesen so
„stichhaltigen " Ausführungen in ihrer Antwortnote,ausgemacht: daß, nach Kenntnisnahme der von der
deutschen Detegatton unterbreiteten Argumentedie alliierten und assoziierten Mächte die Ueberzeu-
gung haben, daß „die Serie von Ereignissen, die denKriegsausbruch veranlaßt haben, mit vollem Be -
dacht angezettelt und ausgeführt worden sind durchjene, die die höchste Macht in Händen hatten zuWien, Budapest und Berlin " .Uehevaus beachtenswert und bezeichnend ist, daßin diesem Zusammenhang« von England gar nichtund von Frankreich nur insoweit die Rede ist , alsDeutschland diesem den Krieg erklärt hat, und diesunter Vorwand von Vorzängen , die rein erfundenworden seien (womit offenbar auf den Fliegerüber Nürnberg und die Grenzüberschreitungen an-
gespielt wird) .

Die Großmacht, die zuerst mobil gemacht hat unddies direkt und ausschließlich -gegen Deutsch -land , ist in Wahrheit nicht einmal Rußland ge»
wesen , sondern Großbritannien , das seinegesamte Weltflotte in oer Nordsee zusammengezogenhatte . Gegen wen dies, wenn nicht gegen Deutsch-land ? Nicht genug hiermit . Als die Riesenflotte,welche überzeugt war , die deutsche bei der ersten
Begegnung in den Grund bohren zu können , am
27. Juli von der „Uebung" in die heimischen Häsen
zurückkehrte , ist deren Mobilisierung aufrecht er-
halten geblieben . Erst tags darauf hat man an der
Neu» gewagt, die «llge meine Diobilmachung unver -
hoblen anzuordnen und damit Deutschlanddie Pistole
auf die Brust zu setzen und zu eigener Mobil-
machung zu nötigen. England konnte überdies über
Nacht 200 000 Mann seiner auserlesensten Solda -
teska auf das Festland überführen und -zegenDeutschland ins FeR> stellen . Es hatte außerdem in
den letzten Jahren eine Landwehrmacht organisiert ,die sich in kurzer Frist zu einem Millionenheer aus -
wachsen konnte. Dazu kamen die Kolonial-Heere !Im Verlaufe seiner ganzen Geschichte hat es, wieBernard Shaw dies mit ^Recht betont , nie zuvorauch nur entfernt eine wiche Waffenmacht aufge¬boten gehabt . Dabei . stand ihm die fwmzösischeStreitmacht , die ebenfalls noch nie eine solcheStärke aufzuweisen gehabt Hot, und die russische
^Dampfwalze " zu Gebote, die nur auf seinen Wink
warteten , um loszubreclien. Ohne England hätten
Rußland und Frankreich das Spiel schwerlich ge-
wagt — erst als sie die Gewißheit erlangt hatten ,daß England mitzutun entschlossen sei . haben sie es
aufzenommen . _ An Frankreich hat Deutschland nicht
wegen de ? Nürnberger Fliegers oder Grenzüber -
schreitungen den Krieg erklärt , sondern weil es ein-
gestandenermaßen mit Rußland gemeinsame Sache
machte und im Begriffe war, vorzubrechen.

' ) Was indes die «Times " nicht gebindert bat , diese
Wiener Entliiillunaen einem neuen aewonnenen Keld -
zuae für die Entente aleich»uachtenl
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Deutsche Nakonalversamnzlung.
(Eigener Drahtbericht.)

W . Berlin, 7. Oktober.
Am Ministertisch: Müller , Schlicke. Dr . Bell,

Schiffer, Noske , Erzberger . ReichSkanzter -Sauer
usw .

Das Haus ist mäßig beseht . Die Tribünen sind
ziemlich gefiillt.

Der Präsident eröffnet die Sitzung unt 1 .20 Uhr
nachmittags.

Eine Anfrage über die Verteilung einer B r o »
schüre , enthaltend eine Schilderung der Revolu¬
tion in sozialdemokratischem Sinne Mi heimkeh -
rende Kriegsgefangene wird von einem
Regierungsbertreter dahin beantwortet , es sei der
Regierrmig nicht bekannt, daß 5kriegsgefangene an
der Broschüre Anstoß genommen hätten

ES folgt die zweite Beratung des
Etats des Reichsministcriums, des Reichskanzlers

und der Reichskanzlei.
Ab«. Colch (Ztr . ) berichtet über die AuSschuißver»

Handlung.
Hierauf nimmt

Reichskanzler Bauer
das Wort . Er macht zunächst Mitteilungen von der
Erweiterung der Reichsregierung durch oen Eintritt
der Demokraten in das Nrbinett und erklärte dann
u. a . : So stelle ich Ihnen heute das Kabinett in
seiner neuen Gestalt vor , ein Kabinett , das
die übergroße Mehrheit dieses Hauses und damit'unseres Volkes präsentiert . Ob dieses Stärkeve »
hältnis immer noch der parteipolitischen Schichtung
Deutschlands entspricht , sollen die Neuwahlen
Jim ersten Reichstage der Republik zeigen » die
nicht vor dem Frühjahr angesetzt werden
können . Die Regierung wird in dem von mir ge-
zeichneten Rahmen mit dem frühesten Termin ein»
verstanden sein .

Das Programm des Kabinetts ist das
gleiche geblieben. Eines darf ich freudig und dank -
bar feststellen : Es geht wieder ein Zug nach Ar-
beit. nach Konsolidierung durch das Volk, besonders
durch die Arbeiter . Gewiß, es wird immer
noch zu viel gestreikt in Deutschland, viel zuviel, jedoch die wilde , stets bereite unbe¬
denkliche Streikluft verraucht . Eine Re¬
gierung , der vorzu -sitz-en ich die Ehre habe, wird nie
an dem Streikrecht als wirtschaftlichem Kampfmittel
zu rühren wagen Aber die alles zerstörende Erb-
ichcrft des Krieges steht noch in voller Blüte — die
Korruption . Eine moralische Erkrankung ohne
gleichen gilt es hier in allen Schichten zu bekämpfen
mit aller Erbawmungslosigkeit ohne irgend ein An-
sehen der Person . Auch die parlamentarische Tätig -
keit dieses Winters wird in gleichem Umfange in
der Feststellung der Rechte der wirtschaftlich Schwä-
cheren , vor allem der Arbeiter, bestehen . Rechte
und Pflichten verlangt die Arbeiterschaft in dem
Umfange, wie es ihrer Bedeutung für das Volks»
ganze zukommt. Di« Regierung ist fest entschlossen ,
diesen Rechtsanspruch zu erfüllen. Der Ausd-imck
dieses Entschlusses ist vor allem der (Gesetzentwurf
über die Betriebsräte . Der Entwurf eines
Gesetzes über die W i r t schaft sr ä t e soll Ihnen
so bald als möglich vorgelegt werden. Die Wahlen
zu den Betriebsräten sollen möglichst schon zu An -
fang nächsten Jahres stattfinden können und die
Wählen #u den Wirtschlffts -räten vielleicht schon
einige Wochen später. Die Reichsregierung ist mit
dem Zentralrat darin einig, daß das je eher desto
besser geschieht. Wir wünschen mit oem Gesetze,
die Rechte der Arbeiter mit den Pflichten 'gegen¬
über der Allgemeinheit in Einklang zu bringen . ES
■nwifc ein Schlichwngsord-nung , deren Entwurf im
Reichsministerium bereits vorliegt, Reichs ga-rvntien
für ordnungsmäßige Besetzung der SchlichtungSrnis»
schösse und für ein all-« mein geltende» Verfahren
festlegen . Da» letzte Ziel dieser Entttritefe ist das
obligatorische Schiedsgericht , das die
Streiks auf d« S äußerste Maß und die schwersten
Fälle beschränkt . Ein Gesetz über den E i n st e l -
lungszwang der Kriegsbeschädigten
soll gerade den Schwerbeschädigten Arbeit und Ans-
kommen sichern. Daneben geht das große Wer? der
Neure-gelu-ng der Militärrentenversor -
gu ng . Ein dritter Weg , den Opfern des Krieges
vor allem zu helfen, wird das R e i ch s h e i m st ä t -
t enge setz sein , das Ihnen voraussichtlich « in Bälde
zugehen wi-d . Auf dem Gebiet« des allgemeinen
ArbeiterschutzeS ist ein Arbeitszeitgesetz in
Vorbereitung , das den Achtstundentag sicherstellen
soll. Die gewerkschaftlichen Grundsätze und nicht
minder die finanziellen Mißverhältnisse des Rei-
ches verlangen eine Umgestaltung der vielfach miß--
brauchten Arbeit slosenfürsorge . Den eni>-
gültigen Abbau- der heutigen Zustände soll uns die
Arbeitslosenversicherung bringen . Wenn uns nicht
eine Steigerung der Arbeit , vor allem in
den Eisenbahnwerkstätten gelingt, dann können wir

Kohle und Jndlistoie nicht in einen fruchtbaren Zu»
jarrwneN'ixHW lenzen .

5-ust Überall m der Well auißerhalb unserer
Grenzen ist wieder eine Propaganda gegen
uns im Werke , die uns den Friedenswillen ab¬
spricht , die immer uod> Imperialismus und Ver>
tra-gsbrnch üi unseren Handlungen und Einrichtun¬
gen wittert . Den meisten Mißdeutungen ist die
militärische Institution der Republik uu -Sgesetzt, die
Reichswehr . Wir brauchen heute die Truppen
noch für zwei Zwecke: 1 . um im Innern staatliche
ördN 'iwig auch gegen Gewalt aufrecht zu erhalten
und Ü. um dort eine Vorwegnähme einer Entschei -
dung zu verhindern, wonach im Friedensvertrag ?
eine freie und unbeeinflußte Volksabstimmung über
das Schitfial deutscher Laiidesteil « entscheiden soll.
Vor dem Jnkvafttreten des Friedensvertrages ist
die Herabminderung des Heeres auf die vorgeschrie »
bene Mindeststärke nicht möglich. So haben wir
heute noch rund 200 000 Männer und fast ebenso-
viel an den östlichen Grenzstellen . W-l« alle unsere
Einrichtungen , so befindet sich auch die Reichswehr
in einem Zustande der Umbildung, der Anpassung
an die junge Republik . Wer seine Pflicht tut und
seine Stellung nicht einseitig parteipolitisch miß -
braucht, ist in der Reichswehr de" Republik will-
kommen . Ein Volksheer, das ist unser Ziel.

Auf was- stützt sich nun das Märchen von dem an-
geblich deutschen Militarismus ? Das Ausland kann
sich nicht so schnell hineindenken in die Tatsache , daß
die immer vorhandene pazifistische Gesinnung in
Deutschland die Führung - an sich gerissen hat . Aber
das Schlimmere ist , daß dem Auslande von Deutsch -
land selbst , von rechts und von links, das Bild der
Republik gefälscht wird, daß von den Deutsch - Na¬
tionalen merklich der Eindruck eines erstarkten S!a-
tio-naliSinus angestrebt wird, während die Unab-
hän-gigen sich nicht genug tun können in Verdächti -
gütigen der Regierung .

Ich erklare daher mit aller Deutlichkeit und mit
allem Nachdruck: Es ist unser Streben , den
Friedensvertrag nach Kräften und in
allen Teilen zu halten und zu erfül -
len ; in ganz besonderem Maße gilt das aber von
den militärischen Bedingungen des Vertrages . .
Zwei Monate nach der Ratifizierung soll das deut-
sche Heer nur noch 200 000 Mann betragen, also
wird es nur 200 000 Mann betragen , reicht einen
Mann mehr. Heraus wollen wir aus dem Balti -
k u n« mit allen Mitteln . Der Aufruf der Regie-
rung cm. die Truppen im Baltikum hat , so denke, ich,
eine deutliche Sprache gesprochen . Ich bin über-
zeugt, unsere Maßnahmen werden zu einem Er-
folge führen , um so schneller, wenn die Entente
uniere Vorschläge annimmt , eine Kommission mit
uns zu bilden, deren Aufgabe es wäre , nach Prü -
firrig der Sachlage die Maßnahmen zu treffen , zu
überwachen und durchzusetzen . Drei Tage vor Ein-
treffen des Ultimatums hatte die Reichs-re-gie-
rung bereits die entscheidenden Maßnahmen getrof-
feri und sie der Entente mitgeteilt , dennoch kam
das Ultimatum mit der fürchterlichen Drohung . Die
Reichsregierung hat die schärfste Verwah¬
rung dagegen eingelegt, daß aufs neue solch un-
menschliche Krie-gsmaßnahmen gegen die Zivilbe-
völkerung angewandt weiden . Von dieser Stelle
aus nehme ich diesen Protest noch einmal auf , um
den einsachen Tatbestand festzustellen : Weil außer -
halb des Machtbereiches der Republik, die mit allen
Mitteln militärisch ohnmächtig gemacht wurde, Söld»
ner ihren egoistischen Plänen nachgegangen sind ,
soll aufs neue der deutschen Fron und dem beut-
schen Kinde das bißchen Fett und Milch abgedros«
>elit werden, das unser Vaterland außerhalb der
Grenze kaufen kann So haben wir uns die Aera
de? Völkerbundes nicht gedacht.

Der vom ganzen Volke so lcmH ersehnte Rück¬
transport unserer Kriegsgefangenen
hat endlich begonnen. Außerordentlich schmerzlich
ist es uns , daß er erst so geringe Fortschritte ge-
macht hat , daß zahlreiche Volksgenossen von uns ge-
rissen und dafj andere verhindert werden, uns an»
zuHehören . Auch da» müssen wir ertragen , denn
n>tr wollen den Friedensvertrag lohal
durchführen . Was uns aber kein Friedensvev-
trag nehmen kann, ist das Gefühl der nationa -
len Zusammengehörigkeit , und unsere
deutschen Stammesgenossen . die künftig von uns
getrennt sind , sollen wissen, daß wir auf den Ge » .
bieten , dre uns der Friedensvertrag übrig 'aßt , für
sie sorgen.

. Ich muß zum Schluß auf den Anteil zurückkom-
men, den die Deutsch - Nationalen an der Welt -
Vergiftung haben, die uns auf jedem Schritt
und Tritt hemmt und schädigt . Im Ausland bat
man sich Jahrzehnte daran gewöhnt, in den A e u -
ßerungen der Recht .en die für die ReichKpoli-
tik maßgebende Stimme zu hören. Das macht ihre
Auslassungen, so bedeutungslos sie für den Kurs
der,Republik auch sind , doch überaus gefährlich . Ich
frage die Herren von der Rechten : Können und
wollen Sie die Verantwortung für diesen gefähr-
lichen Wahnsinn übernehmen ? Ist das überhaupt
noch Politik oder nur noch Irrenhaus ? Eine an -

-zebliche Vaterlandsliebe , die sich so äußert , die dem
Gegner solche Waffen in die Hand drückt, die darf
man nicht frei herumlaufen lassen Wir dulden
nicht , daß anonyme Schmierfinken das deutsche Volk
in neue Fährlichkeiten bringen und seinen Leumund
vor der ganzen Welt aufs neue untergraben . Wer
sich zu diesen Artikelfchreibern und vor sie stellt ,
der ist für uns ein Feind des deutschen Volke». Ich
möchte sehen , wer sich ausschließt von der ungeheu-
ven Mehrheit der Deutschen , wenn die Reichsregie-
ruing getreu ihrem außenpolitischen Programm den
Ruf ergehen läßt für den freien Aufbau, für die
Völkerverständigung gegen die gewissenlosen Brun »
nenvergister des Chauvinismus .

Bei leiner Bewertung des Streiks fand der
Reichskanzler Beifall bei der Linken, ebenso bei der
Erwähnung des Mißbrauchs der Arbeitslosenfür¬
sorge . Die Linke und das Zentrum stimmten sei-
nen Ausführungen zu, die Arbeit in den Eisen»
bahnwerkstätten zu steigern, ebenso seinen Ausfüh-
rungen über die Reichswehr und seinem Protest ge-
gen die neu angedrohte Blockade. Sein Vorstoß
gegen die Deutsch-Nationalen fand lebhafte Zustim¬
mung bei den Mehrheitsparteien . Am Schlüsse sei »
ner Rede Beifall bei der Mehrheit , Zischen rechts,
wiederholter Beifall bei der Mehrheit .

Abg . Dr . Petersen (Dem .) legt die Gründe der
Demokratischen Partei dar für ihren Wiederei »»
tritt in die Regierung . Es sind vor allem v a -
terländische Gründe , die über dem Partei »
standpunkt stehen. Redner wendet sich in längeren
Ausführungen gegen die Rechte , besonders -gegen
einen Artikel des Grafen Westarp. (Unterbrechung
und Gelächter rechts. ) Wir wollen die demokra -
tische Regierung unterstützen , aber wir
wollen auch ein klares Wort mitreden . Wir
verlangen Schutz gegen jeden Terrorismus . Der
Handel muß von unnötigen bureaukratiscken Fesseln
befreit werden, die nur zur Umgehung der Gesetze
verleiten . Dos Kapital muß herangezogen werden
zur Deckung der Verpflichtungen, aber es muß so»
weit geschont werden, daß nicht das ganze Wirt -
schaftÄeben unterbunden wird.

Abg. Scheidemann (Soz . ) : In der sachlichen Be -
u-rteilung des uns aufgezwungenen G-ewaltfrieden-s
besteht keine Differenz zwischen Bauer und mir,
ebenso zwischen den Parteien dieses Hauses. Ich
freue mich, daß die Demokratische Partei den Weg
zur politifchen Arbeit zurückgefunden hat , auch weil
die Regierun? vor allem stark sein muß gegen
rechts . Die Propaganda der sogenannten National »
liberalen für das Gestrige ist gefährlich, weil sie
Mißtrauen sät . Das Volk muß sehen , daß die neue
Demokratie neue Wege öffnet zu neuen Bestrebun-
gen Der Feind steht rechts! Ich wollte , ich könnte
lagen , er steht nur rechts. Wenn sich die Arbeiter
erst vereinigen wollen , sobald die monarchistische Ge-
fahr da ist, wird es zu spät sein . Ich richte den
dringenden Appell nach links , die Arbeiter
möchten sich nicht selbst zerfleischen . (Ahal rechts.)
Vorläufig verhindern die unabhängigen Führer
jede Einigung . (Lärmende Zurufe bei den lt . S .)
Das Mitbestimmungsrecht und Einspruchsrecht der
Arbeiter ist eine Forderung , von der man wohl
nicht abgehen kann . Darunter wird unsere In -
duftete nicht leiden . Die Soldaten in Kurland m-üs-
sen gehorchen lernen . Die Volksgenossen , die die
« ie-germacht von uns trennt , bleiben dock die
Unserigen. (Beifall .) Wir verzichten auf gewalt¬
sam« Wied-ereroberung , aber dafür muß ein ande-
res Mittel eintreten : Die Revision des Friedens »
Vertrages. (Beifall. )

Abg. Graf v . PosadowSkli (D .R .) : Die zur Re-
gierung vereinigten Parteien sind wunderlich« Ge-
nossen. Wenn die Wahlen einmal im monarchischen
Sinne die Mebrbeit bringen würde , so wäre die
Wiederkehr einer Monarchie nickt uninöalick aber
ein« solche Monarchie müßte vieles aus dem ietzt Be-
stehenden wieder übernehmen . (Sört ! Hört ! ) Jetzt
denken wir an keinen 18. Brumaire. Die Einwände -
rung aus dem Osten muß aufhören , denn wir kön-
nen diese Leute nickt ernähren . Die ZwanaSwirt -
schaft kann nicht mehr lange aufrecht erhalten blei-
ben . denn niemand hält sich an ihre Vorschriften
®ie Landwirtschaft fängt an zu ermüden infolge
Leutemangels und der ungeheuren Kosten des Stick-
stoffes und der Futtermittel . .Hier muß geholfen
werden. Von einem einheitlichen Steuervlan kann
keine Rede fein . Das Recht der Betriebsräte , bei
Anstellungen und Entlassungen mitzusvrecken. be-
deute eine unerträgliche Beschränkung der Unter-
nehmer. Wenn wir die Komvetenzen der National -
Versammlung so weit ausdehnen wollen wie die Re -
ciierung . so können wir noch vier Jahre sitzen.
Scheut sich die Regierung vor ihrem eigenen Wahl-
gesetz ? Nur ein Wunder kann uns retten , wenn
das deutsche Volk aus eigener Kraft sich sammelt
und aufrafft aus seinem Elend . (Beifall rechts .)

Abg . Jost ( Ztr .) : Die Reaierunaskoalition ist eine
Arbeits - , keine Gesinnungsgemeinschaft. Uns eint
das Bestreben, das Volk und das Vaterland zu ret -
ten . Die Kriegsgefangenen müssen schleunigst heim¬
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geschafft werden . Hier dürfen wir nicht rasten . «
Die Soldaten im Baltikum müssen gehorchen, denn -■
eine neue Blockade können wir nickt ertragen . Nacd
außen müssen wir Kulturpolitik treiben , die am
moraliscke Eroberung hinausgeht. Unsere nc>no>
nalen Gefühle müssen gereinigt werden von de»
Scklacken. die ihm noch anhaften . Die Demorali ' ^ r
fation ist allgemein. Mord und Plünderung sind den
Leuten im Krieg zur Gewohnheit geworden . Abel « »
wie soll den Arbeitern die Lust zur Arbeit komme » "
beim Anblick des schamlosen Lurus der schmarotzer >Gn >l
haften Schieber und Wucherer. Wie wäre es rnlt ar
einem zivilen Belagerungszustand oder Volksaeria ^ ^
ten. nach denen man den Wucherern rücksichtslos

'?"!
zu Leibe rückte . Von dem Parlament muß ei«4
starke sittliche Idee ausgeben. Zurück zur Einfas' ^ t'
beit . (Beifall im Zentrum .) jP

■
Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatunl>»f"1

auf morgen 1 Uhr. Vorher Interpellation A?N*®ei
stedt , Schub der Jugend. Schluß der Sitzung 6K{ 1Ö{
Ubr.

der !
- —nur-
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Die deutsche Republik.

ZAr den Posten eine» wiederaufbauministcrs
kommen, wie das »Berk. Tageblatt" hört . u . (i-
in Betracht : Oberbürgermeister G e ß l e r - NürN '
bera und der badische Minister deS Aeußern D i e t '
ri ch in Karlsruhe.

Aus dem Reichsverkchrsministerimn.
(Eigener Drcchtbericht .)

Stuttgart . 7. Okt . (Wolff. ) Der Präsident W,iife
Generaldirektion der württemberaiscken Staati 'nirl
eisenbabnen . Staatsrat v . S t i e l e r . ist in da', h ;
ReichSverkebrSministerium berufen woMm
den und bat um Enthebung seines Postens naSßnri
gesucht. >ie

Minister auf der Frankfurter Mesfe.
(Eigener Drahtbericht .) «at

Frankfurt a. M. . 7 . Okt. (Wolff .) Zum BesWt i
der Messe trafen heute der preußische MinisterprM ^^
dent Dr. Hirsch , der heische Ministerpräsidew
Geiß und der hessische Ministerpräsident U l r i a>-
sowie eine Anzahl preußischer und badischer MiniM
ein . Ministerpräsident Dr . Hirsch dankte im ^ hi¬
nten der Erschien-nen für den ihnen bereiteten ©a#
fang und emärte , daß die Regierungen d«j T
Bundesstaaten, svtveit e§ in ihren Kräften stehe, d>»be >i<
Werk unterstützen werden. Die Rsgierung«'Fin >
seien da-vvn überzeugt, daß die Hoffnung unse :^^ :
Feinde, Deutschland völlig zu vernichten, nicht in n t
füllung gehe, solange sich jeder Deutsche seiner okek'driti
sten Pflicht bewußt sei, alle sein« Kräfte 'in de"ku '
Dienst der Gesamtheit zu stellen. Wir sind
zeugt , daß w .r alle Veranlassung haben, auf die Ein>M : h
keit der deutschen 9?et?u&tf hinzuarbeiten , weil
damit den AngriffSplänen der Feinde auf Deut ' -i 'v e
land auifs beste entgegentreten zu können glaubc^pim
Das eine wissen wir . daß Deutschland nicht verlore«dler
ist , solange di « deutsche Bevölkerung den Glau^ Mos
an sich selbst nicht verloren hat . und daß sie diesem
Glauben nicht verloren hat . daß sie ebenso wie
Regierungen überzeugt ist, daß deutsche Arbeit, deU?
sche Wissenschaft und deutsche Kultur Deutscklo^ vird
den ihm gebührenden Platz aus dem Weltmärkte er' joßs
obern werden, davon zeugt dieses Unternehmen. biet

Akkordarbeit in Düsseldorf .
Nach einem neu abgeschlossenen Tarifvertr ^

haben sich die Metallarbeiter in Düsseldos
und Umaebuna mit der Einführung der Akkordar ^
einverstanden erklärt.

Aus den Varleieu. i 'Ai
»ach
fcaf

Demokratische Sreiskonfereuz in Dovaueschingeo - fnn
(Eigener Bericht.)

Das Sekretariat des 1 . Badifcken
batte auf Sonntag die Vertreter der Sezirk8be« 1'V®ab<
zu einer Besprechung zusammengerufen . Der räU^H u
lich sehr ausgedehnte Wahlkreis batte . trotz der ^ feirn
stehenden Verkebrsschwieriakeiten. Vertreter fast aC ' fnd
größeren Vereine entsandt . Parteisekretär
gel - Konstanz begrüßte die Parteifreunde .
besondere d ^n Abg . Schön von Ettlingen und Geŷ
ralsekretär Dees von Karlsruhe , und warf ein1'
Schlaglichter auf den Berliner Parteitag . Ein nev^
Modus , der sich bei solchen Zusammenkünften fljyLni,
seitin empfiehlt, bestand darin , daß als erster .
„ Wünsche und Anträge " auf die Taacsordnuna -'^ ^
fetzt war . Ein« überaus rege Aussprache, die ü^ Pg
S Stunden dauerte , brachte vielseitige und * jmmiTeil recht brauchbare Anregungen für den lomÄ "
den Wahlkampf. Daß mit frischem , frohem 3%mfcf]

Eindrücke aus dem amerlkamsch
besetzten Gebiet.

Als ich zum ersten Mal« seit Beginn des Waffen-
stillstandes die wunderbar schöne Stadt Coblenz
wieder betrat , glaubt« ich einen bösen Traum zri
träumen . Vom stolzen Ehrenbreitstein weht das
Sternenbanner höhnisch herab und von unserm
Rljdn ist die deutsche Flagge verschwun -d-en . Dafür
gleiten sie französischen Monitore mit der Trikolore
dort wachsam zwischen den ohne Schmuck bescheiden
an Zahl und Wesen fahrenden deutschen Dampfern
innher . Und der Vater Rhein schäumt nicht vor
W-iiit. Er ist eben ein alter , erfahrener Mann und
denkt wohl lächelnd vergangener Tage und des - Wech-
iels, der Dinge auch in der Zukunft.

„Sie haben mit meinem Wasser so oft
Vermischt ihr Siegergewässer.

"

Und es war nie auf ewig . Ich bin noch nicht so
abgeklärt wie der Alte und rmrsche mit den Zähnen.
Meine Stimmung wird nicht besser , wie ich auf dem
Rasen der schönen Anlagen, den sonst niemand be-
treten durste , die amerikanischen Soldaten sich fle-
geln und ihre Boxkämpfe aufführen , ja sie m-it ihren
Gäulen über den Rasen reiten seh«. Siegerüber -
miut oder amerikanischer Freiheitsbegriff ? Wohl
beides. Aber mehr das erste . Denn sie haben auch
Polizeivorschriften, die auf häßlichen Brettern mit
Wegweisern in englischer Sprache zusammen die
Gegend verunzieren . Die befolgen sie auch . Denn
die amerikanische Militärpolizei ist sehr streng. Aber
was kümmert den Sieger die deutsche Auffassung
von landschaftlicher Schönheit und persönlicher
Sicherheit ? Wer nämlich bloß zu träumen meint
beim Anblick dieser Dinge , der wird bald in die
harte Wirklichkeit zurückgerufen, wenn er sich schnell
vor den in rasender Geschwindigkeit dahinsausenden
amerikanischen Kraftwagen und Motordreirädern in
Sicherheit bringen must Die amerikanischen Auto¬
mobile können ein sehr starkes Explo -fions-Zerärisch

Herrn Wilson aber nur u-m die Zeit der Mittags -̂
ruhe Gebrauch, dann aber immer reichlich. Die haß-
lichen Töne ihrer Warnungssta -nale haben im
Coblenzer Volksmund den doppelsinnigen Namen :
^Amerikanische Blähu>ngea "

. Zwei Erfahrungen ,

des Sie -zerüberm-uts möchte ich nicht verallgemei-
nern . Eine Coblenzer Familie bat den amerikani-
schen Qimrtiermacher, ihr Eßzimmer nicht für den
einzuquartierenden amerikanischen Offizier zu be-
schlagnahmen, worauf die Antwort erfolgte : .,Sie
h .<b >n ja doch mäjiX ?: ■ essen , vrs brauchen Sie ein
Eßzimmer ? " Ein anderer amerikanischer Offizier
ließ seinen Hund m-it dem Eisernen Kreuz herum-
spazieren Dieser Unfug wunde auf Beschwerde
eines deutschen Inhabers dieser Auszeichnung ab-
gestellt . An derartigen Vorkommnissen ist leider die
deutsche Bevölkerung nicht ohne Schuld. Werden
doch in den Coblenzer Geschäften getragene Eiserne
Kreuze angeboten und mit deutschen Uniformstücken
und Waffen von den Amerikanern eifrig gekauft.
Am empfindlichsten wird dem deutsch und stolz emp-
findenden Gemüt die Tatsache zum Bewußtsein ge -
bracht , daß man auch im amerikanisch besetzten
Rheinland nicht mehr ein freier deutscher Bürger ist,
wenn jemand das Unglück hat, der amerikanischen
F-ahnenkom-pagnie zu begegnen. Wer die Fahne
nicht durch Hutabnehmen grüßt , dem wird der Hut
vom Kopf genommen, früher sogar recht nn -sanft
geschlagen .

Folgen fcfi Besetzl' Ng . die auch weniger em-vfiad-
liche Gemüter hart treffen, sind die Verkehr Her-
ichwerungen jeglicher Art , unter denen hauptsächlich
der Geschäftsmann leidet. Selbst um kurze Reisen
in d-te Umgebung von Coblenz innerhalb des be«
setzten Gebietes machen zu können, muß man einen
Ausweis haben In den Zügen sind stets ganze
Wagen für die Offiziere der a . und a . Mächte vor -
behalten , so daß man schon aus Mangel an Wagen
2. Klasse durch Ueberziehen der Sitze mit einem
höchst ein-facken Ersatzstoff Wagen 3 . Klasse in Wa¬
gen 2. Klasse umgewandelt hat . T-azu kommen die
bekannten Erschwerungen des Reifens zwischen be-
setztem und unbesetztem Gebiet. Die Ueberteetun-
gen derartiger Borsch-risten werden mit lehr hohen
Strafen belegt. Mit noch höheren die AneiAiiung
amerikanischen Heeresgutes , auch in Verhältnis-
mäßig harmlosen Fällen . Am drückendsten ist aber
die Last der Einquartierung . Hiervon werden jetzt
die ärmeren Kreise der Bevölkerung weniger mehr
betroffen, weil die Soldaten in den Kasernen unter -
gebracht sind und mvr noch die Offiziere u-nd die
amerikanischen Damen in Privatquartieren . Es
sind , nämlich auch recht viel amerikanische Damen
da. in den verschiedensten , nicht immer so leicht zu
bestimmenden Berufen Ich weiß ein Haus , wo
eine solche Miß einquartiert war , die die Reise über
den Ozean gemocht hat , -um die „christlichen jungen

Männer " der amerikanischen Armee durch Gesang
und dgl. zu unterhalten , die sich jedoch ihre Aufgabe
soweit steckte, daß dadurch dieses Haus einen Cha -
rakter bekam , den es sonst durchaus nicht hatte.
Derartige Fälle sollen nicht selten vorkommen. An-
dere Damen dienen unverhüllter jenen Bedürfnissen
und geben dem Straßenbild der rheinischen Pro »
vinzialhauptstadt einen recht unangenehmen groß-
städtischen Anstrich . Diejenigen Coblenzer Fami -
lien, die einzelne Angehörige der Besatzung als
Einguartievung haben, sind übrigens darüber recht
froh. Sie hoffen so der größeren Gefahr . zu ent¬
rinnen , die jetzt allen dadurch droht, daß die Stadt
Coblenz die Ehre hat, die Hohe interalliierte Kom-
Mission zur Verwaltung des Rheinlandes in ihren
Mauern z,u beherbergen Ungefähr 200 Familien
der An-gehörigen und Angestellten dieser Kommission
müssen in der Stadt untergebracht werden.

*®al>ei
hat der Unteroffizier mit feiner Familie 3 Zimmer
und 1 Bad nebst Möbeln und Bettwäsche zu bean¬
spruchen . Und so geht es weiter nach oben ; der
erste, der seine Wohnung rä -umen mußte , war der
Oberpräsident der Rheinprovinz. Die Entschädigung
für die Einguartieruna war bis jetzt recht klein :
<M 2 .— pro Tag und Zimmer . Jetzt soll sie etwas
erhöht worden lein ■ Ich möchte Diese Dinge er¬
wähnen, damit die Wohnungsinhaber im unbesetzten
Gebiet, die Volksgenossen einige Zimmer einräu -
men m-üssen, wissen , wie 'gut sie es noch haben Und
das soll da drüben nun 16 Jahre so fortgehen. Es
ist sehr betrübend , daß man in den von diesen Lasten ,
nicht betroffenen VolkSkreisen von Toblenz Aeuße-
rungen der Schadenfreude über diese Zustände hören
kann.

Das Verhältiiis zwischen der einheimischen Be -
völkerung und der Besatzung ist im allgemeinen er-
freulich kühl. Daß die Geschäftswelt die Kaufkraft
der amerikanischen Offiziere und Soldaten gehörig
ausnützt , ist ihr zu gönnen, so weit es in würdigen
Formen geschieht, was leider nicht immer der Fall
ist. Ein tvau-riges Kapitel ist das Verhalten eines
Teiles des weiblichen Geschlechts , der den Ver-
lockungen der — ohne Scherz gesagt — meist statt¬
lichen Marssöhne von drüben nicht widerstehen kann
Wenn dies, wie in verhältnismäßig vielen Fällen
schon, zu Verlobung und Heirat führt, dann ist es
noch nicht so schlimm , obwichl schwer verständlich
nach allem , was das deutsche Volk erlebt hat . Viele
Amerikaner sagen, die deutschen Frauen gefallen
ihnen besser als die amerikanischen, weil sie bessere
Hausfrauen seien Es hat aber auch einer gesagt,
die meisten dieser Ehen dauerte » nur bis Brest.'

Von diesem französischen UeberfahrtsHafen aus
den die neuen Amerikanerinnen wieder nach Wifrai
geschickt . Die amerikanischen Soldaten sprechen >Xym
meist sehr lobend a-uS über ihre Ouartiergeber Äsirh
verhehlen nicht , daß sie an-genehm enttäuscht ."Sc-jf
Wenn man sie auf den Widerspruch -wiscken d>̂
Entdeckung und ihrem bisherigen Vorurteil r|jweist, dann versteifen sie sich auf die „bctgi ' j!Greuel "

. Der amerikanische Soldat ist fest >>!*j
zeugt, daß er wegen Belgien und des U-Bootskr^
habe kämpfen müssen. Das ist weiter nicht verN"
derlich , denn die Durchschnittsbildung des an
konischen Soldaten ist gering . Es g-tbt sogar
viel Analphabeten in ihren Reihen. Wer so
war , zu glauben , daß di« Befreier der Welt
deutschen Militarismus eine Art von höherem Te
seien , der wird im besetzten Gebiet beim Anblick r
-vielen Betrunkenen und ihres Betragens bald
kehrt . Ich habe mich heiß, aber vergeblich beitfi
die Unterschiede zwischen dem Betrieb des W
deutschen . .Militarismus " umd der Art , wie
„freien " amerikanischen Heer die Soldaten an
faßt werden, herauszubekommen Der feß>0£
DanZee steht unbeweglich vor seinem Schilderl
und präsentiert beim Herannahen des Offiziers .
Gewehr . Gliedern und Augen, md der C "
dankt ihm je nach Individualität freundlich ,
näsig oder -gar nicht . Mit der ^ freiwilligen UN
Ordnung" des republikanischen Soldaten scheint
nicht immer zu klappen Die Mittel , di« in so>'
Fällen angewandt werden, setzen den deutsch-'« ,
schauer allerdings sehr in Erstaunen . Bearbei-
betrunkener und widerspenstiger Soldaten mit
liz-eikmitteln und dergleichen gehören gar nia»
den Ausnahmefällen . Dabei ist aber die am«
nische Militärpolizei gegen sich selbst recht nach!'!.
Ein Beispiel für viele . Zwei amerikanische
soldaten kommen bei anbrechendem Feiert
zu einem Wirt , abseits der Stadt , und
klären ihn für verhaftet , weil er am Abend
die Polizeistunde überschritten habe . Er weilt ,
die Unmöglichkeit hin , jetzt sein Geschäft zu m
lassen . Sie bedeuten ihm , daß er auch eine KA t\
stellen könne und lassen ihn diese von M 5(KH' |

3000 herunterhandeln Andern Tages steU $-,1̂ ,
sich dem Militärgericht und wird ausgelacht,
beiden Aankees sind mit ihrem Raub schon «w
Weg zum Ozean . Der amerikanische Soldat. -u
sich eben sehr als Geschäftsmann. Er ver ?^ -,-i
offenbar auch nicht an der Zukunft unserer ü
und kauft eifrig deutsches Geld. Darin liegt
Tröstliches. Mit dem Geschäfts « ser des aa«-
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n die Wahlarbeit herangetreten werden muß und

;t£iu * Lauen und Gleichgültigen aufgerüttelt werden,^ nPüssen. darüber bestand kein Zweifel . -r-
Kaib Demokratischer Verein Radolfzell.

(Eigener Bericht.)'
je«! Dir Gleichmütigkeit und Lässigkeit gegenüber

rali'Wlitischeu Dingen . die in den Kreisen des gewerb-
fceitkfiöi Mittelstandes und der Bürger besonderstoK ist . muß verschwinden, wollen nickt aerade diese'

^ e« krwerbsstände in den kommenden leiten , die Hobe
^ er-Jnforberungen an das deutsche Volk stellen werden ,

,nitar au stark unter die Räder kommen . Das Volk
ri^i-jean: . unsere Parteifreunde über alle Mächtigenolitischen Fragen aufzuklären , ist das Kiel auch der
^^«»naelnen Ortsvereine . Der Radoliaeller »-Verein

f^Melt au diesem JtoecE kürzlich eine Versammlung
[£>. Oberiustizsekretär Bobl . der demnächst nachlonstanz übersiedelt , legte sein Amt als 1 . Vor-

^^,. ilzender. das er über die Seit der Wahlkämvfe vor-
öMldlicb verwaltet , nieder . An seine Stelle trat Ge-» erbeleürer Graf . Parteisekretär S ch I e g e l ent-

=sapdf in glänzenden Ausrübrunaen ein Stimmunas -^
^ Dld des Berliner Parteitaas . - a-

rs VMcher Landtag.
Die nächsten Arbeiten des badischen Landtags.

c tM Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns .| In einer am 3 . ds . Mts . abgehaltenen Sitzuna de»Ausschusses der Vertrauensmänner wurde der aroect-Pläßige Beschluß gefaßt . von der Beratung des, euen Landtaaswahlaefetzes einstweilen av-dänischen und die Regelung der einschlägigen » raaeniatt'>urch das kommende R ei ch s ta as w a b l a e i e bda»,b,uwarten . Der am 16. Oktober Wiederau-nio^ immentretende Verfassungsausschaß des Landtags„aSvird sich daher Zunächst mit dem Geietzenrmurr nver>ie Enteignung von Grund st uaen a
vedelungsawecken befassen, der von der Jte -nerung Iura vor Beginn der Sommerpause vor» -. egt worden ist . Berichterstatter für diesen Entwuder demokratische Abgeordnete Dr . G o t o e \ n .'tülg

;Ä vadische VoMil .
7̂ die Direktoren des badischen Landessinanzamtes.Das neue Landessinanzamt (dl«.dqMsteht aus drei Abteilungen , deren zede von einemnäiMnonzdirektor geleitet wird. Die evst : Abtc

^
lmmseMmfatzt die direkten Steuern , die zoxite d'eAI » direkten Steuern und « olle und Wdritte die Verwoltung des R e ich sve rmoge n sd«»8u Direktoren der drei Abteilungen sind d?r msberlgeibePoll - und SteuevdireZtor Geh . Rat Schellender ^inichek, . Finanzrat Stamet , seit iuwwn D .rettor derA^ taotSschuldenverwaltung, und Â ten^ in^ ^

t
^.Meusler in Aussicht «en« . .

A ^ Nst »
nach D!inisteri <?ldirektor

lrmrdc Winrsterialrat
. , ..mimet vom

'
Finanzministerium übernehmen .

Bürgermeister Thorbecke
^ tktb dem Vernebmen nach ^ Beamtenl ° « n- e vollständig entsagen und als Teilbaber u

^ er Berater in die HandelSgroßsirina Micdae
Mederiviel ir . . Konitana -Vetersbausen .

^
eintrenm

^ ^

A Aus Laden .
cieserungszuschüsse sür Brotgetreide und Gerste .

^ MAuf den vom Ministers >?ni des Annern « ^ ben« l
tacudrücklichen Einsvruck bin bat das ReickÄanrtKaftSmimiterium nunmebr auoettimmL daßfT iT « rtTitiina des 2ieferuno8au »!*"■Ii 1

I a '• von 150 JH nunmebr auch Hit . folgendeMblaas ®on, . !,,m , r. Oktober 1910 eimckließ -JÄS « . S
"

& Sf
? sf

: jjjcim . Weinbeim . Heidelber^
WieSlock.att̂ ind Sinjficim .VK mä

i>«
. .in Mannheim.

'"5 «Eigener Drahtbericht .)ieS : rr . Mannheim . 7 . Okt. In 'der vergangenen Rackt
^ eacn 2 Uhr kam der 0. » rieasgefangeneng im Kiesigen Durckgano ^laaer an . E- banve

^
i>. -/Nch um 1100 Mcinn der Gesanoenentomvagn .cn id .und 30S die in dem Gefangenenlager Calais

'
Ankunft eines neuen Sriegsgcfanoeneniransporls

anfammenaeaoaen wurden . Die Leute waren schon
lange unterwegs uid mukten über 80 Kilometer
bis au ibrer Abgangsstation marschieren.

— Ettlinlieu , 7 . Okt. Der Inhaber der Stadt -
avotbeke. Herr Kr . W. T u m m e r . ist an den
Folgen einer Vergiftung im Alter von 47 Iahren
g e st o r b e n .

— Hockenheim. 8. Okt . Bei einem Einbrüche
wurde hier aus der Kiaarrenfabrik Gebr . S t r a u ft
12 Zentner Tabak gestohlen .

= Oschelbronn , 8 . Okt . Infolge Kurzschlusses
brannte die Scheune des Landwirts D i e l m a n n
nieder . Die Heu - und Getreidevorräte , im Ge-
samtwerte von etwa 6000 M . sind verbrannt .

= Meckesheim, 7 . Okt . Der Zimmermann Kaxl
Klein fiel von seinem Haus so unglücklich , dak er
den erlittenen Verlegungen erlag .

— Neckarelz, 7 . Okt . Kürzlich verunglückte hier der
Rangierer Z e i h e r so schwer , daß er im Kränzen-
hau ? starb .

» . Weinheim , 8 . Okt. Die städtischen Gas -
werke haben wegen Kohlenmangels die Gas -
Versorgung bis aus weiteres e i n g e st e l l t .

: : Odenheinl , 7 . Ort . Beim Obstbrechen stürzte
der Schmied Joses Börner so unglücklich ab , daß er
tot liegen blieb.

) ( Zell t . 23 ., 7 . Okt . Werkmeister Srni ' e schoß
ouf seine beiden Knaben, von denen der eine schwer
verletzt wurde, der andere, der nur leicht venvundzt
war, konnte nach Hause eilen , u-m die blutige
T a t au berichten. Daraus schoß der Voter aus s i ch
selb st . Vater und Sohn mußte« nach dom Kran¬
kenhaus gebracht werden . Nahrungssorgen sc>ll:n der
Beweggrund zu der Tat sein.

— Waldkirch i . Br ., 7 . Okt . Das Automobil des
Beairkstieraraies Seltenreich stieß mit einem
Fuhrwerk a u s a m m e n . wobei die vordere Wagen -
scheide aerbrach und der Tierarat einen schweren
Unterkiefcrbruch davontrug .

! ! Radolfzell , 7. Okt . KontrolLbearnte deS San »
deSpreiKamtcs beschlagnahmten einen Eisenbahnwa¬
gen lebenden Viehs , und zwar atvei schwere
Ochsen , drei Milchkühe und zwei Kollnnnen sowie
einen Sack Weizen, die verschoben werden sollten.
Der Wert der ganzen S :nbung wird auf 20 000 Mf .
geschätzt .

» Konstanz. 7 . Okt. Die ReichKzentralstelle für
Kriegs» und Zivilgefangene teilt mit , daß laut Nach-
richten aus Bern die Schwerverwu -ndeten -
Transporte aus Frankreich , die zwischen
dem 7. und 14. Oktober in Konstanz eintreffen soll-
ten, auf eine Woche verschoben worden sind .

Aus dem öfaöfftclfc .
Gestorben ist am 6 . d . M . im Städt . Krankenhaus

hier die ledige Kellnerin Luise K i st n e r Mls Elches-
beim, die am 1 . d. M . gistige Tabletten eingenommen
hatte .

Selbsimordoersnch. Ein in d : r Hirschstroße woh-
nendcs Dienstmädchen aus Baden -Baden hat in der -
ganzen er Nacht aus Furcht vor Strafe Salzsäure ge-
trunken, um sich dns Leben zu nehmen und wurde
ins Städt . Krankenbaus gebracht .

Veranstaltungen .
Lieder - » ud Bavadenabcud Kau » an Gorkom . SlscB

in dieiem Aabre gibt der beliebte einheimische SNinftler
Kammerlänqer Jan van Gorkom einen Lieder - und
Ralladenabend . und zivar am Montag . 20. Oktober , im
Eintrachtsaale . Zum Vortrag gelangen die Balladen
von Löwe und Lieder von Wolf und Schumann . Durch
die bekannte künstlerische Art des auaeaeichneten Kiinst -
ler § oerlvrickt dtescr Abend die erlesensten Genüsse .Kartcnverkans !̂ riv Müller , Mnsikälienbandluna .

Bü >li « ab«nS Anita Partner . Die mrare Geiaenkünlt -
lerin ans i^ürtb , die ans der Sibule WendlinaL ber -
voraeaanaen ist. aibt am Montaa . IS. Okwber . abends8 Ubr . im Eintraibtsaal « einen Bwlinabend . i^ran
Dagmar Beminaer anS Stuttgart bat die Begleitung
Itbernnnimen . Der Karienoerkanf liegt in den Hän -
den der MnNkalicnbandlung !̂ riö Müller . Katler -
Ftlifti -, Cfcfc Waldstra <!c .

floffee Baner Heute abend « Ubr findet ein Sonder -
konzert lta» . lSietie die Anieiae .i

Reiidem -LiSitwiole . Von Mittwoch bis einschlieklich
Freitag wird gezeigt : Waldstrake : Die Dramen „ Ein
Tiovsen ickwaraes Blut "

. „ Eine unbedeutende ^ ra » "
nach dein Äloinan von W . Heimburo . — Sckntterstrake
- S : das Lnstsviel „ Ibr Siwrt " , mit Seniw Porten und
das Kriminalitiick „ Die Edelsteine ". Donnerötag abend
g—10 Ubr werden zwei erstklassige Varietö - Novitäten
in das Programm eingefügt . — Kaiserstrabc !>: die
Knnstler - Traaödie . Rubin und Krauenaunst ". »Haus
Stummer 37"

, cht soziales Drama . „ Nur immer mit
der Äiube sorgt für bumoristischc Unterbaltuna .

Weltvanora 'na . Diesmal liebt man ausgewählte
Ansichten aus I a v a n . China und der Sk a n d -
schurei . Man nebt eine :Reife . vom Baikal -See aus¬
gehend durch die Mandschurei über China mit Peking ,

Tientlin . Tongku , durch Korea bis nach Iavan mit
Bokobama . Tokio . Kioto . usw . Diese Ansichten aewäb -
ren einen sebr guten Einblick in das Leben und Trei -
ben . die Bekleidung , die Berkebrsmittel und in die
eigentümlichen Bauten dieser Länder , wesbalb der
Besuch dieser Ausstellung sich sebr emvfieblt .

Skandesbuch -Auszügc . ,
Ebeschlieimuaeu . 7 . Okt . : Erwin Man er von liier ,

Feinmechaniker liier , mit Elise Kämmerer von hier :
Friedrich W ö lj von Mannbeim , Schriftsteller hier , mit
Berta G a s, n e r von Divingen : Karl Amols ch von
Grünwettersbach , Strasienb .- Tchafsner bier . mit Ella
Schmidt von Diualingen : August K o e w t t s ch von
Mannbeim . Schieferdeckermstr . bier , mit Frieda Fi -
scher von bier : Joliann Winter kalter von
Mainz , Straftcnb .- Schafsu . bier , mit Anna Faschian
von bier : Wilhelm Schmidt von Schabvw , Missionar
hier , mit Katb . Schenervslua von bier .

Todcssälle . S . Okt . : Katb . W o ch n e r , alt 77 Jabre ,
TZitwe des Werkmstrs . Wilhelm Wockner . — G. Okt . :
Gleichen , alt 1« Jabre . Bater Friedrich Ammer ,
Bäckermeister : Äodanna Leicht , alt 61 Jabre . Wwe .
des Hasnermstrs . Wilb . Leicht : Eugen , alt IS Jabre .
Vater Anton M a i e t , Laacraukleber .

AeerdiailUgszeit „ nd Trauerbans erwachsener Ber -
ftorbenen . Äiittwoch . 8 . Okt .. 2 Uhr : Josef G r o f> .
Sergeant b . d . Krim .-Polizei , Winierstr . 7 . — Mä Ubr :
Jfrtkiib M ölotb , Wirt u . Weinbändler . Waldlir . vg
iFeuerbestattung ! . — Ubr : Luise K i st n e r . Kell -
uerin . Fasanenstr . 23. — i Ubr : Joses Schwarzen -
[teuer , Handelsmann . Werderstr . 57. — 4 Ubr :
Karl Hacker , Aufseher , Kanonierstr . ö , in Müblburg
beerdigt . — '.i5 Ubr : Gleichen Ammer . Schülerin .
Mvrgenstl . 20 . — 'AS Uhr : Engen Mater , Techniker -
lebrlina , Älbcinltr . Na , in Müblbnw beerdigt .

Lctzle Uachrichien .

Reorganisation von Handel und Industrie .
( Eigener Drahlbericht )

/ Frankfurt . 7 . Okt . lWolff .) ) Die Vereinigung
der Südwe st deutschen Handelskammern
beschloß , eine Reorganisation von deut -
scher I n d u st r i e und Handel in die Wege
au leiten , damit eine gleichmäßige Interessen¬
vertretung für Handel und Industrie aller Bundes -
staaten gewährleistet wird . An die Reichsreaieruna
soll das Ersuchen gerichtet werden , durch Verband -
lungen mit der Entente mit allem Nachdruck darauf
lnnauwirken , daß die deutsche Neicksgrenae im
Westen kür die Ein - und Ausfuhr wirksam gemacht
wird und der deutschen Verwaltung in der Hand-
habung der Kontrolle keine Schwierigkeiten bereitet
werden . Kerner wurde eine Kommission eingesebt ,
die unter Sinauaiebung von Regierungsvertretern
dabin wirken soll , daß die Verkebrsschwieriateiten
awischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet im
Westen behoben werden .

Aus Deutsch-Oesterreich.
( Eigener Drahtbericht .)

Wien , 7 . Okt . lWolff . ) Nach dem „Neuen Tag "
verlailtet in parlamentarischen Kreisen daß das
Kabinett morgen dem Hauptausschuß seinen
Rücktritt anbieten werde , nachdem seine wich -
tigste Aufgabe , nämlich der Abschluß des Friedens -
Vertrages , durchgeführt sei. Dem Rücktriitszesuch

'käme jedoch nur formelle Bedeutung zu, da wesent-
liche Aenderungen in der Znsammensetzung des Ka-
binetts nicht erfolgen würden . Nm: Finanzmini¬
ster Schumpeter werde voraussichtlich ausschei-
den und durch den Direktor der Bodenkreditanstalt,
Reilch , ersetzt werden.

Gegen belgische llebergrisse.
(Eigener Drahtbericht, )

Berlin , 7 . Okt. ( Wölfs . ) Die Vertreter der
deutschen Regierung bei der Waffenstill -
itandskommvission in Düsseldorf haben dem Vorsitzen-
den d« belgischen Waffen st ill st andSkom »
Mission eine Note übergeben , in der es u. a.
heißt : In letzter Zeit ist es wiederholt vovgekom»
men, daß deutsche Swatscmgehörig ; auf dem rechten
Rheiiruifer von belgischen HeeveSangehövrzen »er»
haftet und in das belgische Gebiet verschleppt wor¬
den sind. Dort sind sie von belgischen Kriegsgerich¬ten abgeurteilt worden . ( Es folgt die Aufzeichnung
einzelner Fälle .) Es muß gegen diese Verletzung
der deutschen Staatsboheitsrechte auf dem rechten
Rheinufer auf das schärfste Protest eingelegt
werden . Wenn diese Leute Verfehlungen begangen
hsben , so ist hierfür die deutsche Gerichts -
barkeit zuständig , d«i sie im unbesetzten Gebiet
wohnhaft sind . Ich bitte den Herrn Vorsitzenden,
sich dafür einzusetzen , daß Maßnahmen 'getroffen
werden , welche die Wiederholung derartiger Vor-
kommniffe ausschließen .

Die Ratifizierung durch Italien .
Mailand , 7 . Okt . (Stefani .) Der „Corrier : della

Sera " berichtet aus Rom : In letzter Stunde verneh-
inen wir aus sicherer Ouelle , daß der K ö n i g die
beiden Dekrete , die die Friedensver -

träfle von Versailles und St . Germain
ratifizieren , unterzeichnet habe. Jedes
der beiden Dekrete besteht aus zwei Artikeln . In
dem ersten Artikel wird die königliche Regierung er -
mächtigt, die Verträge voll und ganz in Anwendung
zu bringen . Der zweite Artikel verfügt die Unter -
breitung der Dekrete im Parlament , damit sie zum
Gesetz erhoben werden.

Die Bedingungen der englischen Eisenbahner.
Amsterdam . 7 . Okt. Das Reuterbüro meldet aus

London vom 5. Oktober : Die Bedingungen
für die Beilegung des Eisenbahner -
streik es stnd folgende :

1 . Die Arbeit wird sofort wieder aufgenommen .
2. Die Verhandlungen werden fortgesetzt mit der

Maßgabe , daß sie vor dem 31 . Dezember beendet
sind.

3 . Die Löhne werden bis aum 30. September 1Ö20
auf der gegenwärtigen Höbe gehalten und können
nach dem 1 . August 1820 im Lichte der dann Herr -
schenken Verhältnisse nachgeprüft werden .

4 . Kein erwachsener Eisenbahner soll weniger als
öl Schilling wöchentlich erhalten , solange die Kosten
des Lebensunterhaltes nicht weniger als 110 Proa .
über der Höhe vor dem Kriege stehen.

5 . Die Arbeiter werden mit denen bei der Arbeit
gebliebenen oder aur Arbeit zurückgekehrten in Har -
monie arbeiten und niemand , wird in irgend einer
Weise wegen des Streikes benachteiligt werden .

6 . Die infolge des Streikes einbehaltenen Löhne
werden nach Wiederaufnahme der Arbeit ausgezahlt
werden .

Das Befinden Wilsons.
<Eigener Drahtber -chl.)

ep . Washington , 7 . Okt . Die Aerzte des Vräsi -
denten Wilson erklärten am Montag , daß der
Präsident wieder eine gute Nacht verbracht habe
und daß die Besserung anhalte . Der Präsi¬
dent drang darauf , die Arbeit wieder aufzunehmen ,
und seine ärztlichen Berater hatten große Mühe ,
ihn von dieser Idee abaubringen . Trotz der be¬
ruhigenden Bulletins ist die Besorgnis wegen des
Znstandes des Präsidenten Wilson nicht vollständig
geschwunden.

^FRDSC-HKQNIGSPQlCHItf

Das Beste
behalten , aOes Schädliche ab¬
lehnen . Geschont und ge-
nährt wird des Leder durch

den Schahpull

Crdal
•chvari . gelb , braun, rotbraun
AQetnhmtcDcrWerner&Mcrtz,M«iiu

In dem „Musik-Abend" am Freitag , d . 10, Okt..wird Ludwig Kühn , der durch Klavierabende und
mehrfache Mitwirkung in Kammermusiken bestens
bekannte Pianist , eines der eigenartigsten , aber
wenig gehörten Klavierwerke von Bach, Fantasie
und Fiige in D -dur, spielen . Auch die Schumann -
schen „Bunten Blätter " sind wenig gekannt . Ob-
wohl sie die späte Op-uSzahl 99 tragen , entstammen
sie Sch .s bester Schaffensperiode , den Jahren 1838bis 43 , und stehen den bekannten „Davidsbündler -
tänzen " und „Kinderszenen " an Genialität gleich.— Frieda Goldschmidt wird außer Liedern von
Schubert auf vielseitigen Wunsch „Vier Ernste Ge-
sänge " von Brahms zum Vortrag bringen .

dangt aber auch der Umstand zu -
^ mit amerikanischen Artikeln im Rhein -

WMeknpsio?? ' ?"Menzendcn Gebiet ein schwunghafter
xi® rr .- (f, ;5r % ' getrieben wird . Die Straßen von
» Im ili ) " lden dafür den niederdrücken»:» Beleg

"\ iirfi. hif ■nv' i den franzÄÜchen Offizieren legiX ■ "^ Plkanifdje Offisic .T M'nke ntti/-
- "rii luuiMvuiufcu !Î I^ zieren legst

!ä ;e v? - ^ " ische Offizier große Zurückhaltiing
'ie ^ öliKw einander nicht .'

Le>̂ ?;Lustän ^ im ^b^ etzten Gebiet sind
Sgpaf .Ti P - .. . lWcn zustande im MWW den Leiern dieieS Blattes bekannt . D' e Amen-soner verhalten sich allen diesen Beitrebiingen ge-- .^aenuber vollständig nent« ll . Politische Veriarnm-r'MlN'Zen sind erlaubt, aber überwacht, EnigegrinenNUT , »oenn Angriffe auf Anierika oder ameri -< '

j«c!Miche Politiker erfolgen . Ein Fuhrer der Coblen-'/ter Demokratie » ntging einer schweren BestrafungÄUegen eines 'vlchen Vorkommnisses nur du^ch den'iW ^ b^cis . daß er bei seiner Beurteilung der Politikic
i&c ? Präsidenten Wilson lediglich eine amerikamicher Zeitschrift zitiert babe . Ganz anders als die Ameri -> ..Änne? verhalten sich die in Eoblenz ebenfalls an-i'^.itre/enden zahlreichen Franzosen. Sie suchen , ivweilierstündigung bei der Sprachverschiedenheit möglicht,

^ Gespräche mit ••• v

. - - i^ u an yaven vorgeben . Solche Ratten-bleibt leider nicht überall ohne Eindruck,
'
f̂ ^^ rn'eintliches kirchenpolitisches Interesse wiePfiffigkeit gleich sehr ins Gewicht fallen ,I lm ?anzen ist von diesen Dingen noch. .Toblen« ist auch das Ziel vieler ^ fran-sicher '^ flugler. die ihren Frviien und Kindernnblick Land"

zeigen . Ein unheimlicher
Überwindung seltsam bürokratischerSchwierigkeiten meinen Rückiahrtspa^ glücklich inxr Taiche barte und dos besetzte Gebiet wieder ver-or"vffrf^ Sa

eT^ i
l
nrwtî sorgenvolle Gedanken . Wirdas Volk des Kheinlan ^ z 15 lang dem Druckden Lockungenwiderstehen können, die *es eindringen ? sw .. ■

frUT einonngen ? Dg ^ , Dlc ? le,ch sehr
[CimLf ™ ? °ben btuS uuendl ch viel

« s RheinIsM, - ^ ? terIand . Sie muf;
ttuch von dieses ^^ banden sein , sie

1 « 4

schenswerte geschieht,' ist mir während meines Auf-
entHalts im Rheinland fraglich geworden . Und dar-
über ließe sich vielleicht an anderer Stelle noch
sprechen . Im 'großen handelt es sich vor allem dar-
um , daß das Vertrauen erhalten bleibt in die Wohn -
lichkeit und in die Größe deS deutschen Reicks , Die
Siheinlandsfrage ist zu einem großen Teile eine
Frage der Entwicklm»g des nicktbcsetzten Deutsch-
fand. Wird Deutschland wahrhast frei und wieder
groß und eine wirtschaftliche Macht , dann wird eS
ttonz von selbst als ein Magnet auf die Bevölkerung
der Grenzmarken wirken. So stoßen wir auch an
diesem Punkte auf unser aller vaterländische Ver-
antwortnng , R . H ,

Goerl « gs . .Seeschlachl .
-

Dieie Tragödie gehört zu den nickt wenigen dick-
terii'cken Erzeugnissen , die wegen ihrer sckonungs-
losen seelischen Wahrhaftigkeit und ihres ersten Not -
sckreis während des Krieges durck die Zensur unter -
drückt worden sind.

'Reinhard Goering gelang eS
zwar , seine „Seeschlackt" im letzten Kriegsjahr in
einer geschlossenen Dresdener Aufführung durchzn-
setzen . Aber die Auswirkung in breiter Oeffentlich -
keit wurde erst mit der Revolution möglich. —

Das eigenartig kühne und expressionistisch geballte
Drama spielt sick unter sieben Matrosen ab . die am31 . Mai im Pan ^erturm ihres Kriegssckiffes in die
Seefcklackt von Skaaaerak fahren . In hellen und
dunkeln Dialogen hat der Dickter in fckarf umrisse -
nen Tvven die seeliscke Stimmung des kämpfenden
Deutschlands erschütternd wiedergegeben . Da istein Matrose , ein naturaeboren friscker Soldat , derein brausendes Danklied für die Befreier des Mee -
res erhofft . Ein anderer , seelisch komplizierterer ,wird zum Ungehorsamen aus einem ..unnennbaren
Geschick der Seele ". Ein weiterer kühlt sich als
»Spielzeug in eines irren Riesen Hand " und wirdzum Meuterer , ein vierter will trotz des Wahnsinns
»Gott dienen "

. »Ohne Wahn sterben"
, »den ge-

mäßen Weg gehen " wollen andere und so fort . Inleidensckaftlicker, sick steigernder Verscklinguna . diezu gewaltigen dramatiscken Ausladungen führt ,ickwillt die Tragödie , als Erblosion auf Ervlosiondie im Panzerturm eingescklossenen Seeleute ctll-inählick und unentrinnbar dem Tod überliefert , zufurcktbaren Anklagen und Veraweiflungsfckreien

an . „Wir sind Uhren , die. mit närriscken Zeigern
drauf , ablaufen "

: „wir sind dock fast wie die
Sckweine . die nack der Reihe aemetzt werden ". In
dramatischer Gewalt wird das Verdammunnsurteil
über allen Kricnswahnwib geschleudert. Nickt aus
rhetoriscker Parteidoktrin , nickt als billige Tendenz
nack der Niederlage , sondern als natnrhafter Schrei
der aberwitzig geguälten Volksseele . —

Wenngleich man nack der Kr !ea ?entsvannuna
einer Aufführung , etwa im Karlsruher Landes -
theater , nickt das Wort sprechen möckte . so ist dock
die Kenntnisnahme dieses dramatiscken Seelen -
geniäldcs eines vielverfvreckeNden DickterS un-
bedingt wertvoll . Wir möchten darum auf die Vor -
lefung der Goeringscken „Seescklackt" durck Drama -
turg und Schauspieler B '. uno Sckönfeld im
großen Rat ^ ausfaal am Donnerstaa nackdrücklick
hinweisen . Die bisherigen , ganz außeraewöhnlicken
und einstimmig anerkannten Erfolge dieses Kiinst-
lers verbürgen eine klare Ausdeutung des sieben-
gliedrigen Dialogs und damit eine Klarlegung der
eigentümlichen gedanklichen und szenischen Stri 'ktur
des Werkes . I . B .

Theater unv TOI .

Die Folgen der Erörterungen bei Gründung
der Karlsnchec Ortsgruppe des Theater-Kulkur-

Verbands .
Aus Mannheim wird uns gedrahtet : Der

Karlsruher I n t en dan t en str ei t hat, so-
weit er duick den Badi-schen Kunst- und Kulturrat ,den Mannheimer Theaterkulturverband und die Orts -
gruippe Mannheim -Heidelberg dos Schutzveribandes
Deutscher Schriftsteller ausgefochten wird, sich zu
einem Fall „Stahl " verwandelt . Die Ortsgruppe
Mannheim der Genossenschaft Deutsch : r
B ü h n e n « n g e h ö r i g e r hat in einer am 3 ds ,
Mts . abgehaltenen außerordentlichen Mitgliederver¬
sammlung folgende Entschließung gefaßt :

Die Solomitglieder des Mannheimer National -
theaterS erklären , daß sie Herrn Dr . Ernst Leovold
Stahl als Kritiker ihrer Leistungen nicht anerken-
nen , bis er einwandfrei die gegen ihn erhobenen Be -
schuldigungen in Sache der Karlsruher Intendanten -
srage widerlegt hat.

Der Mannheimer Genossenschastsverband deutscher
Bühnenangehöriger war nicht gut beraten, als er
diesen Beschluß faßte, weil er die Kavlsruher Inten -
dantenfroge mit einer Angelegenheit verquickt , die
Herrn Dr. Stahl in seiner Eigenschaft als Kritiker
der „ Neuen Bad i schen La n d e s z e i t u n g"
nahetritt . Die Schnftleitung der Zeitung nimmt
beute ausführlich zu der Angelegenheit „In eigener
Sache " Stellung und stellt zunächst als tatsächlich
fest, daß Herrn Dr . Stahl am Mittwoch abend wäh-
rend der Vorstellung von Regisseur Dr . Wendhaufen
im Namen der Solvmitglieder deZ Theaters mitgeteilt
wurde, daß sie sich weigern , weiter zu sipi :len , wenn
er das Th>eater nicht verlasse. Dieser Beschluß sei
wegen der Karlsruher Jntendantenfrage gefaßt , Er
(Wendhausen) bitte ihn , der Uebermacht zu weichen.
Herr Dr . Stahl hatte dann auch tatsächlich das Thea-
ter verlassen.

Die Redaktion hat in den letzten Tagen versucht ,
unter der Hand eine gütliche Einigung zu erzielen ,
ist aber daran durch die Veröffentlichung des oben
mitgeteilten Beschlusses behindert worden. Die Büh -
nengenossenschast lehnte überdies weitere VerHand -
lungen ab. In einem Schreiben teilte sie mit , daß
sie keine Veranlassung finde, dom Wunsche der Re -
däktion auf Aufhebung der einstimmig gefaßten Ent -
schließung stattzugeben und bitte auf jede weitere
briefliche Verhandlungen verzichten zu wollen . Herr
Dr . StaM sei mit seiner Protestlundgebung an die
weitere Oeffentlickkeit getreten und öffentlich ange -
griffen worden. Er werd: sich also auch öffentlich
rechtfertigen können. Herr Dr . ^Stahl habe eine
Rechtfertigungsbroschüre angekündigt , die man ebenso
wie seine Rechtfertigung im hiesigen Theaterkultui -
verband abwarten wolle.

Die Redaktion der „Neuen Badischen Landeszei -
tung " bemerkt hierzu, daß nicht Dr . Stahl einen
öffentlichen Protest gegen die Wahl des Karlsruher
Intendanten erlassen Hobe, sondern die Vorstände
von mehreren Verbänden . Es wird weiter auSge-
führt, daß die künstlerische oder moralische Eignung
eines Kritikers nicht durch den Beschluß des OrtSver-
bandes der Bühnengenossenschaft festge,stellt werden
könne. Darüber Hai« sunächst die Zeitung selbst und
außerdem die Osffentlichkeit und andere Inswnzen
zu entscheiden. ^ Die „Neue Badische Landeszeitung "
werde deshalb bis auf weiteres die gesamte Bericht -
erstattung über die Mitglieder deZ OrtSverhanveS
der Bühnengenossenichaft e i n st : I l e n.
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Höchstpreise füc Nein .
Die budiscke Reaieruna bat beschlossen. S ö ch tt -

V r e i s e sowobl für Wein und für Trauben
der diesiäbriaen Ernte festzusetzen und die Ausfubr
von Wein nur in geringen Menaen mit besonderer
Versanderlaubnis des Badischen Landesvreisamts
anzulassen. Die Söchstvreise entsvrech -'n im allae-
meinen den im voriaen Iabre festgesetzten Richt -
vreisen. Die Er ^euaerrichtvreise bewegen sich zwi¬
schen 250 M und 300 Jt für den Hektoliter Weik-
wein und zwischen 350 Jl und 500 Jt für den Hekto¬
liter Rotwein je nach Laae und Qualität . ??ür den
Sandel sind Aufschlcme voraeseben. wobei jedoch die
mit den Ausschlägen berechneten Preise ebenfalls
als Söchstvreise im Sinne des Gesetzes gelten. Kür
den Ausschank von einem Viertel Liter Konsum -
wein auter Beschaffenheit ist ein Höchstpreis ein-
schließlich Steuer von 1 .50 Jt für Weißwein und
2 Ji für Rotwein festgesetzt. Da die Ausschank -
vreise unter ^uarundeleauna eines Er ^ eugerböchst -
vreises für einen Wein besserer Qualität und unter
Gewäbruna eines ausreichenden Verdienstes für den
Gastwirt festaefetzt find , so muft der Gastwirt den
Ausschankvreis für Weine von geringer Beschaffen -
beit entfvreckend ermäßige » . Überschreitungen der
Preise werden auf Grund des .HöchstvreiSaesetzes
und der Verordnung oeaen Preistreiberei streng
verfolgt und bestraft werden.

Auch für Obstweine lAvfel- und Birnen¬
weine) wurden neue Höchstvreise festgesetzt. Bei
Verkauf durch den Sersteller an den Sandel oder
Verbraucher wurde der Preis auf 80 Pfg . für das
Liter , beim Weiterverkauf im Sandel auf 1 Jt —
beidemal aus schließlich Weinsteuer, aber einschließ -
lich Umsatzsteuer — festgesetzt. Der Ausschankvreis
in Wirtschaften darf e i n schließlich Wein- und Um -
fatzsteuer nicht mebr als 1 .40 Jt für das Liter be-
tragen . Die Preife gelten in gleicher Weife für
Wein aus der Ernte 1919 wie auch der früberen
Iabraänae : auch für aus dem Ausland stammen-
den Obstwein dürfen keine böberen Preise gefordert
werden. Die Ausfubr von Obstwein nach außer -
badischem Gebiet ist nur in besonderen Ausnabme-
fällen Zugelassen : für Erteiluna der ?!ulassunas -
befcheiniauna ist die Verwaltunasabteilung der Ba-
difchen Obstversorguna in Karlsruhe Zuständig .

Löcseu - und ZinauMeldungen .

Berliner Börse.
W . Berlin , 7 . Okt. Entgegen der ziemlich ein-

Zeitlichen Festigkeit der gestrigen Börse lieb der
beutiae Verkehr von vornherein eine gewisse Un->
sicherheit bemerken. Ausländische Werte setzten mit
ansehnlichen Besserungen ein , so deutsche Kolonial-
werte mit 10 % , Otavi mit 1 % . Steaua Romana
stellten sich um mehr als 20 % höher. Am Schiff -
fabrtsckktienmvrkt begegneten Arg« reger Kauflust
u«-d zewcmnen 12 % , während Poketsahrt und Lloyd
etwa 3 % niedriger einsetzten . Die Verluste wurden
später ausgeglichen. Montanwerte vorwiegend
wenig erheblich abgeschwächt . Harpener verloren
aber immerhin 3 % . Abgabeneigung trat besonders
bei den letzten gesteigerten Spezialpapieren vor .
Deutsche Waffen büßten 7, Hirich Kupfer, Ver.Köln-RottweUer, Weser -Schiffüru , Rhein . Metall
und Daimler etwa 5 % ein. Deutsche Uebersee Elek -
tric verloren 7 % . Im späteren Verlaufe verall'Ze-

memerte sich Abgcrbeneigung . Bei der umfichgrei -
lenden Abschn-ächung waren Reua" ' >«ea stark rück -
gängig. Deutsche Anleihe blieben behauptet. Auch
Oester: .- ungarische Anleihe waren bei ruhigem Ge -
schäjt wenig verändert .

Berliner Kursnotierungen .
6. Ollbr . 3. £ !tSr. 7. Cft6r .

Schantungbb . 1B2 - 163. -Gr . söt . Stra -
henbahn . . lA .« 12« « >

Südd . Eilend . 121.— 119. —
Lombarden 16' ;8 16 80
Prinz - Srchbb 361.- 370. -
Orientbahn 280.- 275 -
Argo Schiff . 280. 287 .DeutschAuktr 176 — 179.50
Hamb . Pakets in 7/, 117.50
Hbg .-Süoam . ,;23. 222.
Hansa Schiff . 2 » . 270,75
rfiordd . iilooi ii ».50 1191 .B Sandels « . 163. isz .50
Darmst . Bank 121. — 120.75
Dentlch . Bank 2« 23S. -
DtSk . liomm . 178' /,, 1,8--.
DreSd . Bank i«7.75
Oesterr . Kred . i<n ?» 101.-
Neichsbank . 1« . - -
Sinner Br .
Accumulat . Z14' i» 316.50
Adlerwerke . 270 . 267.75
« . E . G . . 219.-- 218 .-
Alumtnium 1003. —
AngloCvntin iS7 . 200. -
SlitS . stöhlen 219 - 218. -
Agsb .- Nuillb 225 .- 224.75
Bad . Anilin 438. 440. -Bergm . Elek iso - 177.25Brl . Anh . M . ist). - 178. —
Berl . Masch . 226.50 227.—Bing Siürnb 211.- 217.—Bismarckh . . , 250 .— 250 —
Bochum «vllh 198 - 196 25
Gebr . Bödler 207.- 20J.-Brem . Bttlk . 233 50 323 .—
Brown Bov , 561 — 562 —
Buderus Eil . 1S5. - 163.75
Chem .Ärtesh . 238.25 240 .50
Chem . Albert 364 370 25
Daiml . Mot . !-50 - 250 . -
Destauer Gas 147.80 149.—
Deutsch - Lur ^ 167.25 136^»
D . Etsb . T . W . 223 -
Deutsch Erk >« ! W7.- 3*4 .50
D . Gasglühl . 400.— 188
Deutsche Jtaii 220. 224. -
Deutsch . Wag 240 - 234
Deutich Eish 1« .- 187.80
Elkers . Färb . 374.7» 368 -
Elchw . Bergw . —. 282.25
fteldm . Pav . iil - 212.-

■elt Gotll .
tlter Braut ,
iaagenau
>asm . Deutz
ielsenkirchen
»enschow
ieorg Marie
wldfchmidl 328. -
ann . Malck 389.
arvener . >94.50
asver Eilen .90 .-
in . Anfferni 191.7t

>trlch Kuvler 25/.
öchst . starb . 358.-
ölw Eilen
ohcnlohe .

_ ali AlcherSl
Jtofth . Cellul
Kvffbäuser
Labmayer Co
Laurabiltte
Linde Eis » .
Ludw . Löwe
Lothr .
Mannesm . .
Oder Eisend
Ob . Eisenind
Ober Koksw
Orenst .-Kovv
Phon . Berriw
Rhcinf .-Krafl

237.—
27. -

202. -

134 50
170.-
188.76
280. -
16. .-
208.25
147.50
135. -
220 50
193.80
09 .60

160.-

Stabl 168.60
Sifeöecf Moni 248.50
iKomb . Hütte l«8 .bo
Niirgersiverk 190 .
Sachlenwerke 2'iO.—
Schucksrt llo . 148. -
Siem .-Halske
Stett . Vulkan
Stollbg . Zink
Türk . Tabak
B . K . -Rottw .
Ber . Deutsche

Nickel

!» bein . Metall
Sivein .

Ver . Glanzst
V . SI

214.- 214.75
152.25
168.- 164.75
187.- 187.-
185. 185.-
153 - 162.75

321.
355.-
191.75
198.-
191 —
2 - i -
368
, .4. 30
I. u —
206.—
228. -
171.-
131.75
184.80
185. -
280 —
171.-
206.-
146.26
164 75
225. -
192. -
209. -
189. -

169!-
245.
167.-
192 -
269 -
112.25
192.
178.78
164 ' ,«
683 . -
214.—

260. -

cific schwächten sich ab. Steaua Romana 585—502.
Im freien Verlehr blieben Deutsche Maschinen,Hansa Lloyd, Mainzer Gas höher. Der Rentenmarkt
zeigte behauptete Tendenz. Kriegsanleihe 77. Die
Börse schloß ruhig bei festem Geschäft . Privatdis -
kont Prozent .

Frankfurter Kursnotierungen .
6. Lltbr . Lklbr .^ s . CftSr. 7. CBbt .

BadllcheBank 131.50
Darmst . Bank 120 .
Deutsch . Bank 240 .50
Disk . Comm 176 80
Dresd . Bank 148.-
Oeft . LLnderb
Rhein . Cre -

ditbank . .
Schssh . Bank »
Südd . Dk .- G
Wien . Bankv .
Ottomanbnnk
Boch . Gub » .

119.-
Z38 50
179 —
149.23

116.- 116.t0

130 -
60 50

130 2i

198.75 . .
Gelsenkirchen 18S. -
Harvener 192.-
Laurahütte —
Mb - Bersichg . —
Bauges . Grün

& Bilsinger —
Cemcntwerk

Heidelberg
Ch . Sabr .Ber .

iManab .» . . -
Jungb . Sebr .

Strambera 242 50

188. -
194 -

190. - 188 -

249.78

liedeit . Adler
& Ovvenh . 280 .—

Maschs Bad .
IWeinbeim ) 181 80

Bad . Maschs .
<Durlach > . —

vtalchl . Gritz .
ner lDurl .I 240.—

Maschs .HaidSi
Neu . Nähin . ——

Maschinenib .
Karlsruhe

Sc &ItJta & Cio .
Svinner Eli .

Bauniwollf .
Spinn . Etil . .
Uvrens . Bad .

lKurtwang .j 17«. -
Waggouiabr .

Kuchs . . .
ijellstoflabrik

Waldhos . . 222.-
Zuckers . Bad .
Zuckerfabrik

strankentb .

182.-

- .- 246 -
320 -

184. - 183 28

18V80

325.-

224.-
385 -

458 -

193.60
180. -
167.76
568.-
219. -

250 -
»2S -
255 .Stabl Zop

S^and Kahrr . 340.
Weser -Aktien
Westerea . Alk 29S.25 292. -
Zells «. Waldb 219 .2!
Otavi Minen 298. -Otavi Genug 196. -

250 .-
335 . -

300.—
199 —

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
». Lktbr. lSl ».
Geld Brie «

Solland . . . . . . . 931 50 933.50
Dänemark . . . . . . 524 2z 525.75
Schweden 599 .25 too .75
Norwegen 874 25 678 78
Schweiz . 443 .50 444 60
Oesterreich -Ungarn . . 29.05 30 05
Spanien 497 _ 45g _
Helsingsors 10950 110! -

7. Eltfit . ÜJ19.
Im ' Blies:
944 , 845 -
541 75 643 .25
009 25 610 .75
879 25 680 .75
444 50 445.50
29.38

472.-
109 .-

29.48
473 —
109 50

Frankfurter Börse.
W . Frankfurt a . M.. 7 . Okt . Die üpskulative Be -

wegung setzte sich auch heute auf verschiedenen Märf »
ten fort, so daß bei fester Tendenz das Kursniveau' ine Erhöhung erfuhr. Da» Hauptinteresse blieb auf
Kassaii^ ustriexaxiere gerichtet, die bei lebhaftem Ver -
kehr neue Kurssteigerungen erfuhren . Unter den
chemischen Wien waren besonders Anglo Guano,
Goldenibcrg , Rüttgerswerke sowie Vereinigt: Fabrik
Mannheim gesucht. Von den Maschinenfabrikenfan-
den Gritzner. Badische Ntalschinenfabrik Beachtung
Elektrische Werte weiter fest, Montanccktien waren
überwiegend gut behauptet. Phönix schwäch -r . Kc>>Il>-
nialipapiere unterlagen Schwankungen. Kanada Ba-

Nähmaschinenfabrik Karlsruhe vorm . Haid und
Neu , Karlsruhe . Nach dem Bericht für 1017/18 war
die Gesellschaft mit Aufträgen reichlich versehen,
konnte sie aber wegen des andauernden Kohlen -
und Rohstoffmangels nicht ganz bewältigen. Trotz
verminderter Abschreibungen gin« der Reingewinn
(einschl. Vortrag ! um 26 894 MI . zurück. Nach
53 746 Mk . (156 516 Mk . ) Sonderabschreibung auif
das Inventar sollen, wie bereits gemeldet, wieder
15 Proz . Dividende verteilt werden.

Nach der Bilanz sind Kreditoren aus 1 .72 Mill .
Mk. ( 1 .12 Mill . Ml ) angewachsen , die Obligations -
schulden betragen noch 0. 16 Mill . Mk. (6. 18 Mill.
ME . I ihnen stehen 0. 19 Mill. Mk . (0.14 Mll . Mk.)
in bair und Wechseln , 0.86 Mill . Mk. (0.73 Mill . Mk .)Kreditoren und 2.44 Mill. Mk . ( 1 .74 Mill . Mk. ) Vor-
rate an Materialien und Fabrikaten gegenüber.
Grundstücke und Anlagen sind mit 1 .92 Mill . Mk.
(2.07 Mill. Mk. ) bewerte^, an verschiedenen Reser-
ven 0.91 Mill . Mk . (wie i. V. ) vorhanden.

Schule und Arche.
Jahresfesi des Landesvereins der- Inneren

ZNission.
Nn diesem Herbste werden es 70 Jahre , seitdem

nach den Stürmen der Iabre 1848 und 1849 der Lan-
desVerein für Innere Mifsion in Baden gegründet
worden ist . Am 12 . . 13 . und 14 . Oktober wird er in
Karlsruhe eine Landestagung halten . Geplant sind
Abendversammlungen am 12 . Oktober. Beratungen
am 13 . Oktober und am Abend dieses Tages ein
Vortrag von Prälat Dr . Schoell über Christentum
und Sozialismus . Auf die festliche Taguna wird
dann in Herrenalb ein Lehmann für Pfarrer . Vikare
und Kandidaten am: Einführung in die Arbeiten und
Ziele der Innern Miffion folgen.

Am 13 . und 14 . Oktober wird der Evana . Preß -
verband für Baden im Kufammenhana mit
dem »reit des Landesvereins für Innere Mission
seine erste Taguna abhalten .

Gerichtssaa !.
Q. Karlsruhe , 7. Okt. In der heutige» Sitzungder Strafkammer 2 wurden verurteilt : Frie>

dericke Burkhardt , Händlerin aus Dürmenz-
Mühlacker , wegen mehrfachen Diebstahls i . R . zu
5 Monaten und Karl August Kraft , Gipser aus
Bietigheim, wegen Hehlerei zu 3 Wochen Gefängnis-

Vom Wetter.
. Wetternackrichtcndienit der
babiMicn Landeswetterwarte itt Karlsruhe .

5| uf © rnitB land - und fuukentelegravbischer Meldungen .
Beobachtungen vom Dienstag . 7. Oktober 19198 Uhr morgens lM .E .Z .)

Crt
Üuftbr .
i . NN
mm

Temp .
O

Wind

Nichtg . | Stärke
Wetter Niederschlag

d. letzt. ^ St.

V «« ichwa» heiter 0
763,2 lo W . bedectt u
<7J,7 14 N schmac. balbbed 0
769,4 Iz WliW u

762,7 b W« W mäßig bedeck! 1
— -

i - -

768,6 11 W mäßig bedeckt \ 2

Hamburg
Königsberg
Berlin
Frankfurt a. M .
^tünchen
Kopenhagen
Stockholm
Havaranda
Bodo
Paris
Marseille
Zürich

Beobacktunge » badiicker Wetteritellen <7-° morgenÄ
.ÄorlZruhe. Lcehöhe 1^7 111

- uftör.
i. -NN
mm

Temp .
Co

«gestrig
Hochst-
wärme

îiedr
Temp
nachts

Wind
Wetter

Nied .-
schlaf»
mm

Bemer-
kungeilRichtg . Stärke

770,1 13 29 . I - still Nebel O -

Feldberg <Schw .), Seellöhe 149J m
641.3 ( 10 J 15 | 8 | KD | schwacĥ molll . | ^ !jllp«nsut

Allgemeine Witterungsübersicht.
Unter dem Einfluß hohen Druckes dauert das

trockene Wetter an . Die Rbeinebene hatte morgens
dichten , nässenden Nebel, während im Schwarzwa^
wolkenloses sonniges Wetter herrscht (^ eldbeco
Alvenficht bei 10 Grad Wärme ) . Ueber Kinland
zieht ein kräftiger Luftwirbel vorüber , während sebthoher Druck über Schottland und Westeuropa la>
gert . Das nordwestliche Hochdruckgebiet bringt nörd '
liche. küblere Luftzufuhr .

Wetterausfichten in Baden bis Mitt >
woch . den 8 . Oktober , nachts : Kunehment̂
Bewölkung, auch im Gebirge, einzelne Reaemäß**
später kühler. Nordwestwind.

Rbein -Wasierttände . morgens S Ubr
7. Oktober

Tckniterinset . . . . 1.24 m
Kehl 2,1b m
Maxau 3,69 m

.. - "i
Mannheim . 2.54 m

mittags 12 Uhr
abends fi Ubr

6 . Oktober
1.28 *
2. 15 *
3.73 *
8.7(1 <°
3.69 "
2.63 *

Ratten, tläuse, Wanzen, Käfer etc.
beseitigen wir vollständig mittelst unseren iioch nie versagtt n
Spezialmitteln , selbst da, wo schon viele Mittel ohne Erfolg

angewandt waren .
Vepsloherunas -Ifistltut gegen Ungeziefer

PhillppstraBe 25 f . Höllstern , Maricgrafenstr . 52

a/m
t&fmdmmmekn

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Tieferschüttert machen wir die schmerz¬

liche Mitteilung , daß meine liebe Frau , unsere
herzensgute , treubesorgte Mutter , unser ein¬
ziges Kind

Frau Luise Lechner
geb . Schmitt '

uns nach kurzer schwerer Krankheit durch
den Tod entrissen wurde .

In tiefem Schmerz :
Heinrich Lech ner , Oberlehrer.
Hilde Lechner .
Willi Lechner .
Trudel Lechner .
Jak . Schmitt und Frau .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1919.
Trauerhaus : Karlstraße 120 .
Beerdigung tindet Donnerstag , ^ ,4 Uhr nach¬

mittags , von der Friedhofkapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu

wollen .

Wir erfüllen die traurige Pflicht , unsere
Mitglieder von dem Hinscheiden ui seres |
langjährigen treuen Mitgliedes

Herrn Jacob Möloth
Wirt zum Krokodil

I geziemend in Kenntnis zu setzen .

Karlsruher Männer -Turnverein .
Beerdigung : Mittwoch nachm . 2 l l2 Uhr , \

I unsere Mitglieder zu zahlreicher Beteiligung
geladen werden .

wozu
ein-

^ Verlobungen , QJermäfiHungen

i ~/eb urtsanzeigen
veröffentlicht man im sfark verbrei¬

teten , in Qfarlsrufie und ^Umgebung

in allen Qfreisen gerne gelesenen

QfCarlsrufier (Jagblatt
CBadisc/ie OTlorgenzeitung .

reu - ufi
Max Kusber , Kürschner

Leopoldstraße 31 . Telephon 3318 .
Neuanfertigungen , Umarbeitungen und Re¬

paraturen von

Pelzwaren aller Art
wie Pelzmäntel für Damen und Herren ,
Kragen , Muffen , Fellteppiche , Decken usw.
Sauberste Ausführung , neueste Modelle , solide Preise.

Felle und Futterstoffe werden gern zur
Verarbeitung angenommen .

€ . J . Müllersche hofbuchhanülung m . d . y .
Karlsruhe (0a6en ), Kitterftcogt V

GeWAebesMMMknenverew
1859 —19ÖÖ
tofel .

stchtskarte und einer Bildnis -
Jn Ganzleinen Mark # .50

SkWidte des WngelWenVelWen
AllllijgWWenAüeiigenSmenstlsls
Zum Slllljäbrigen Bestellen bearbeitet von
Bened . Schwarz . 1918. In vornehmem
Einband Mark 10 .—

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und direkt von uns .

Zur Lichteinschränkung
emvfeble :

CarMkNenlöWen.CNSiWumllilemen
sowie Carbid in allen Packungen .

Adolf Bolz , Kapellenstraße
Offeriere zu billig

Berecknuna
Hanf - und .

Drahtseile
Bmdfadea « . Packst^'

Dichtnuashans un °
Gummidichtnoac «^

A . Sche « r »« g '
Wiesental .

Israel . Gemeinde .
Hauvtsgnagoac Kronen -

stratze .
Lauol , iittenseit .

Mittwoch . 8. Oktober :
Abendgottcsd . K.W Uhr .

Donnerstag , 9. Oktober
(1 . Festtag ) Morgen -
gottesdienst 8.30 Uhr .
Predigt lStadtrab -
biner vr . Kurrein >
9 .M Uhr . Nachm .-Got -
tesd . Z.00 Ubr . Abend -
gottesd . 6.30 Udr .

Freitag . 10. Oktober :
«2 . Festtag » Morgen -
gottesdienst 8.30 Uhr .
Predigt (Rabbiner
Dr . W.-igtt ) 9.30 Ubr .
Abenogottesd . 5 .45 Uhr .

Samstag , 11 . Oktober :
Morgenaottesd . 8.30 U .
Nachm . - Gottesd . 3.30U .
Sabbatausgang 0.30 U .

Werktags :
° rg °ngottesd . 7.WU .

Bettnässer
versäume vratt .Arjtl >r ,
Zottmanns »Kraton",
das Neueste , ios . wiriend
anzuwenden . Pat . gesch.
« ustnnst kostenlos .
Alter u . Geschlecht anaeb .
Beriandhaus Mediia

SS » München SW . 7.

Bringen Sie
ihre

Alz - und
VetourhÜk

^

z. Umformen n «
flotten , vornehm - '

.
Modeil . Beste Au «
führungen wie

Latzmann »
Kaiserstraße 23b

Rat und Hiljf;
Gesuche

bestens angeieiyS ,
Kaiserstr . W
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Verordnung

(vom 22 . September 1919 ) .
Den Verkehr mit « « liliol , betreffen !).

Auf Grund der Buudesratsverordnuna . vomLS. September 1915 über die Errichtung von Preis -
vrufunasstellen und die Versorgungsregelung inder Fassung der Bekanntmachungen vom 4 . No¬vember 1915. 5. Juni und 6. Juli 1916 «H .G .Bl .1915, Seite 607 , 728 , 1916 Seite 459 , 678 ) wird ver¬ordnet . was folgt :

§ 1.' W fi aukerbadifchen
_ . lebten badischen

.- wv . . v . .. ^ Ausfuhrbewilligungdes Neichskommissars sür Aus - und Einfutn ' be -
willigung vorliegt , nur aus Grund einer Versand -
geneiimigun WW.. » WWW » . Erfolgt der Versand auser Bahn oder »u Wasser , so wird die Versand

gestattet .
aenehmigung auf dem Frachtbrief oder Konosseuient vermerkt . Erfolgt der Versand in anderer Weise , so wird die VersandgenebmiaungNl Korm eines Beförderungsfcheins erteilt . Diesen?at die Person , welche die Ware nach auverbadi -üben Orten oder in das besetzte Gebiet verbringt .

tag vermerkt ist.
§ 2.Die Versandgenebmigung wird durch die Bs -

oitche Autzenhanoelsstelle in Karlsruhe erteilt ,-üer Antrag auf Erteilung der Versandgeuebmi -Sung ist schriftlich bei der Aubenbandelsstclle ein -Zureichen unter Bezeichnung des Versenders undoes Empfängers , sowie der Art . der Menge unddes Preises des zu versendenden Holzes . Kallsdie Beförderung mit der Bahn oder dem Schiffersolgen soll , ist dem Antrag der Frachtbrief oderdas Konnossement beizulegen .
Für die Ausstellung der Bersandgenehmigungerliebr die Autzenbandelsstelle eine Svortel von° '

§ 3.
. „^ Zuwiderhandlungen werden , soweit nicht eine«obere Strafe verwirkt ist , mit Gefängnis bis zub Monaten oder mit Geldstrafe biS zu 1500 Markbestraft .

§ 4.Diese Verordnung tritt mit de« Tage ihrerVerkündigung w Kraft .
Karlsruhe , den 22. September 1919 .

Badisches Ministerin «» des Innern KarlSrnde
gez. Remmele .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hier »Mit »ur öffentlichen Kenntnis . O .-Z . 2k>0.
Badifckes Bezirksamt Karlsruhe .

Vferdefleisch -verkaus.
Einlösung der Marke 9.

Serie C. Gelbe Karte « .
Berkanfsftelle Dnrlachcrstrahc 's ».

. Vormittags : Nachmittags :

tDonnerstag
, 9. Okt . 10238—11238 11289 —12238reitag . 10. Okt . 12239—13238 13239 —14238amstag . 11. Okt . 14239 —15238 15239 —16288» iontag . 13. Okt . 16239 —17300 19701 —210001

Kopsmenge : 125 g Fleisch oder Wurst .
Karlsruhe , den 8. Oktober 1919 .

Skädt . Fleischamt .

Saattartoffelbestellung.
, , Die Bestellung von Saatkartoffeln für 1920 ist
^ vt schon dringend , weil nach den neuen jetzigenBestimmungen die Abschlüsse vor dem SO. No«"einher 1919 getätigt fein muffen .
. . Wir fordern deshalb zur alsbaldigen Meldung»es Bedarfs aus .

Karlsrnbe -Rüvimrr , de» 22 . September 1919.
Stallt . Lellwirtslhllftsmt Ktrlmhe - Räxiiiln .

Betraf 001 mm
Am 7„ 8. nnd 9. Oktober findet an » alten

? ah » hof bei der Äbgabeftelle des Grob -Handels in Lbft nnd Gemüse . eine AbgabeOb « in Mengen von AI nnd 100 Pmnd"au . lum Preise von 30 Pfg . das Pfand .
Abgabezeit 8- 12 nnd 1—5 Uhr .
Körbe find « itznbringen .

e
Kriegftrade 184 II .

Heu-verfleigerung .
Am Donnerstag , den ». Oktober l.^ rmittags 10 Uhr , werden im GüterbahnhofKarlsruhe , Kriegstrasie 3, Lohseld.

zwei Wagen Heu
m>ei Abteilungen meistbieiend gegen BarzahlungErsteigert .

GSterami Karlsruhe .r Kriegftratze 8 .

Bekanntmachung .
Aumeldung des Anspruches ans die Landwehr -

Dienstanszeichuung 2 . Klasse.
Auf Grund des Heeresverordnungs - Blattes kön -nen Landwebr -Dienstauszeichnunaen 2 . Kl . wie-der verliehen werden .
Vorbedingungen : H . O . Anl . 6 zu § 36 . § 2 3 . 2.
Die zweite Klaff« der Landivehr -Diensiauszeich -

nuna können nach vorwurfsfrei erfüllter acsetz-licher Dienstpflicht in der Reserve und Landwehrersten Aufgebots die Personen des Beurlaubten -standes erhalten , die
A . einen Feldzug mitgemacht oder an einer son -stiaen kriegerischen Unternehmung teilge¬nommen haben , die einem Feldzuge gleich zuerachten ist :
B . aus dem Beurlaubtenverhältnis nach Ablei-ftuna einer aktiven Dienstzeita) von 1 Jahr zu vier Uebunaen von min -

bestens ie 13tägiaer Dauer oder im aan -
zen mindestens 17 Wochen oder

M von über 1—2 Jahren im ganzen min -
bestens 52 Tag « oder

e) von über 2 Jahren im oanzen mindestens
38 Tag « zum aktiven Dienst eingezogengewesen ssnd :

C. nach abgeleisteter gesetzlicher aktiver Dienst -
Pflicht noch mindestens 4 Monate aktiv ae -dient haben .

3. In folgenden Fällen ist jedoch die Verleihungder Landwebr -Dienstauszeichnuna ausge -
schloffen :
a) bei Versetzung in die zweite Klaffe des

Soldateirstandes sowie bei jeder Bestra¬fung weaen einer Handlung . die mit
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte be-droht ist . selbst wenn aus dies« n Verlustnicht erkannt sein sollt« :b) bei jeder militärgerichtlichen Bestrafungwegen begangener Verbrechen oder Ver -
g«hen während der aktiven Dienstzeitoder im Beurlaubtenstande ( die erst nach
Einstellung in den aktiven Militärdiensteingetretenen Bestrafungen wegen vordr«i Dienstantritt begangener strafbarer
Handlungen kommen hierbei nicht in Be-
tracht ) :

c) b« i jeder Bestrafung wegen nicht Befol -
gilng eines Gestellungsbefehls oder we -
gen nngerechtsertigter Versäumnis einerKontroll Versammlung oder bei Bestra -fung mit strengem Arrest im Beurlaub -
tenftande :6) bei Versetzung in ein« jüngere Jahres -
klaffe oder bei einer mindestens zwei -
maligen Bestrafung mit Geld oder Saft -strafe wegen Kontrollentziehuna :e) bei einem außerdienstlichen Verhalten ,das di« betreffende Person einer Aus -
»eichnuna nicht würdig erscheinen löstt.

Dovvelrechnnnaen von Kriegsiabren findenbierbei nicht statt . BeftrmmunqSgcmLs , ffnd vomunterzeichneten Kommando die Borschlagslistenhierzu einzureichen .Um « ine gereckte und schnelle Erledigung derVorschläge zu gewährleisten , die infolge Aus-Hebung der Kontrollpslicht und der nnvollstän -digen Unterlagen nicht mehr möglich ist , wollen
sich dieienioen Persönlichkeiten aus den Amtsbe -zirken Karlsruh « . Durlach und Ettlingen iStadtund Land ) , die alanben Anspruch zu haben , innachstehender Reihenfolge beim

Hauptmeldeamt Karlsruhe .
Neu « Artillerie - Kaserne lMoltkestr . 8) in der Zeitzwischen 8—12 Ubr vorm . einsind«».Montag . den 13. Okt . 1919 die Personen , derenNamen mit Ans. - Buchst. A—-E beginnt .DienStag . den 14. Okt . 1919 di« Personen , derenNamen mit Anf .- Bnchst. F—H beginnt ,Mittivoch . den 15. Okt . 191« die Person «« , derenNamen mit Ans.- Buchst. J —N besinnt ,Donnerstag , den 16. Okt . 1019 di« Person «»,deren Namen mit Ans .-Buchst. 0 —E beginnt ,Freitag , den 17 . Okt . 1919 die Perlon «« , derenNamen mit Anf . -B »chst . 8 beginnt .Samstag , den 18. Okt . 1919 die Personen , derenRame « mit Anf .-Buchjt . I —Z besinnt .

Karlsruhe , den 6. Okt . 191«. C. Nr . 556.
BezirkSkommaudo Karlsruhe .

Städtische Sparkasse
Karlsruhe.

Wir machen darauf
auknerkfam . das, die in
d . Schulen zur V . Kriegs -
anleibe im September
u . Oktober 1916 aeaeich -
neten Beträge aus 1 .Oktober l . Js . z . Rück-
zahlnng fällig find und
bis längstens 1. Januar
1920 abgehoben oder auf
Sparbuch Überschrieben
werden müssen. Vom
1 . Januar 1920 an hört
die Verzinsung der Be -
träge auf .
Karlsruhe , 6 . Okt . 1919 .Stadt . Svarkaffenamt .am«

KitÄkliwscieilsA
LogeLcWld zur Treue,

Karlsruhe .
Bilanz auf 30! Juni 1S19.

Vermögen :
febäude

** 218 000 .—
affenvorrat „ 543 .26

Ausstände „ 509 .80
Mobiliar 6 330 .—
AngelegtcKa -

pitalien .. 20404.51
Effekten .. 2 708 .12

»* 248 495 .69
Schulden :

Aktien und
Obligatio n . .« 140 276 .68

ReinesVer -
mögen •* 108219.01
Gewinn - n . Berlust -

Rechnnng :
Einnahmen 17 738 .S1
Mitglieder -
Beiträge .. 6671.—

^ 24 409 .51
24 409 .51Ausgaben

Karlsruhe .25 .Sept .1919 .
Der Borftand .

Zu vermieten
Wohnungstausch .Aus aeschästl. Gründen

vertausch« ich m . schöne
2 Zimmerwohn .. 4. St ..Veilchenstr . . geg . 3 Zim -
merwohnuna . pari . , w.
auch Hinter !). , am liebst.Mittel - oder Weltstadt .Adr . im Tagblattbüro

2 leere Zimmer , part . ,mit Ose» als Werkstätte
oder Wohnung sofort zuvermieten .

eeft . Schiitzcnstr. 61
lev zuveMüzkeu

Beim Kühlen Krug ist
ein sehr gut gevfleater ,eingezäunter Garten m .
schönem Gartenhäuschen
zu verpachten^ Angebotennt . Nr . 4804 ins Tag -
hlMlhu ? ? erhetty .

_ mmet
mit voller Pension in
guter Familie zu ver -
aeben : Bunsenstraste 8 l.

auf sogleich zu vermiet .2 schön möbl . Zimmer .Wohn- n . Schlafzimmer ,od . 2 Einzelzimmer mit
Penston . Sckumannftr . 8 ,H« rchler.

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Hierdurch laden wir die verehrlichen Mitglieder zu der am

Freitag , den 17. Oktober 1919 , abends 6V2 Uhr,
im großen Saale der nEintracht " stattfindenden

außerordentlichen Generalversammlung
ergebenst ein .

Tagesordnung :
1 . Wahl von drei Vorstandsmitgliedern .
2. Beschlußfassung zu § 4 der Bestimmungen über die Qewäh -

rung von Ruhegehalten .
Karlsruhe , den 7 . Oktober 1919.
Der Aufsichtsrat der Vereinsbank Karlsruhe ,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Adolf Wilser , Vorsitzender .

Ehrentafel
des

1. Badischen Leib-Dragoner-
Regiments Nr . 20.

Für Kaiser und Reich Fanden in den siegreichenKämpfen der Jahre 1814 —1918 mit vielen tapferenUnteroffizieren und Leib -Dragonern folgende Ange -
hörige des Osfizierkorps den Heldentod :

Ritt « . Bfitflta

. ?chr. v. Hadela
Rütm . d. N . Lafsermann-Zordan

. . Hermann
St .-Arzt Dr . h0ppL

Oblt . v. Harbou
. Eberhard Gras zu Erbach-Erbach
.. Ülelser v. Kleisheim

Oblt . s . R . Magnus
. . . v. Zries (Lothar)
. „ „ Majer
st . d. R . Mhey
. . Holthusen
. . . n. Hossmeister
. . .. v. Chelius
. . .. v . Zries (Dolsgaug)

Lt. Frhr . v . Wnltz
„ Irhr. o. Seldeueck
. n. Karnap
. Nicolai

st . d . R . Zrhc. Röder v. Siersburg
st . v. Vutitamer
.. Arhr. v. Meutzingeu
„ v. Salis -Marschlius
. Syckerhoff.

Bei der Auflösung unseres lieben alten Regi -ments , das auf ein ruhmreiches 116 jähriges Bestehenzurückblickt, gedenken wir iu stolzer Trauer nochmalsbesonders dieser Helden .
Ihr Andenken wird in der Geschichte deS Regi -

ments unvergessen bleiben .

Im Namen des ehemaligen Offizierkorps :

Moser ,
Major und Kommandeur der Abwicklungsstelle .

Vadischer Landtag .
Bebufs Ermittluim aecianeter Schreibkräfte »irr

Uebertraa « » » der Steniarammc nebmen mir An-
meldunaen entaeaen .

Solckcn Bewerbern lBewerberinnenl . die nicktbercitö bei uns tätia waren , wird Gele«enbelt
aeaeben werden , in einer PrAuna ibre Beiäbi -
auna nacl» uweisen .

Bemerkt wird , dak aus dem Belieben der Prü -
suno ein Anfvruck aus Berwendun » im Dienftedes Badifchen Landtaas nicht erwächst.Karlsruhe , den K. Oktober ISIS.

Kanzlei des Badikcken Landtags .

4 Erwachsene, seit vielen Monaten ohne eigene
Wohnung, bittet dringend uni Wohnung, des-
gleichen Flüchtlinge, Mutter und Tochter.
Gut . Angeb . an Krause , Kaiserstr . 239, ptr.

irnrngimM
aitJWtS Ebevaar sucht
1 oder 2 Zimmer

mit Küche per sofort od .
1. November . Angebote
nnter Nr . 4SS5 ins Taa -
blattbüro erbeten .

Eleaavte

SeMWmowvg .
6—7 Zimmer und alles
Aubebör . Äentraldei «, . .elektr . Licht im Hardt -
waldstadtteil od . West-
stadt von 2 Damen aussofort, 1 . Avril oder t .Juli aesucht , Anaebote
unter Nr . 4805 i . Ta «-
blattbliro erbeten .

MoM
2—8 Limmer mit Küche
od . Küchenbenüduna in
besserem Hause
ans l . Nov . od . t . Dez.neiutöf. Anaebote unt .Nr . 4823 ins Taablatt -
ln'irp ort"' ton.

viu mtcicii « eiurtit ctcfl .nröbl . 2—3 Zimmer -
Wohnung . Küche , Bad ,elektr . Licht, evtl Zentr .-
Heizung , mval . ba . ^>. An-
geböte mit Preis unter
Nr 4828 ins Tagolatt -
biiro erbeten

SM?
in bester Geschäftslage
auf 1 . Januar 1920 od .kväter su mieten» Anaeb .
auch von Bermittl . uitt .Nr . 4818 ins Tagblattb .

Büro .
Gesucht 3—4 Räume ,evtl . auch Laden . An-

geböte unter Nr . 4161
" ' s Taablattbllro erbet .

Suche ver sofortBureau
,« miete » oder biersür
geeignete Räume . Auge-
böte unter F . K . 5108 an

Rudolf Moste.
K - rlvrnbe i . R .

zu mieten gesucht . An-
geböte unter Nr . 4975
il . s ? qgblasthiix ?

Suche ver sofort ein
schön möbliertes Zim -
mer für alleinsteb . Per -
son , wvm . m . Familien -
anschluft. Anaeb . unter
:'kr . 48W ins Tagblattb .

Zivei junge , sol. Her-
reu suchen per sofortrnovl. Zimmer
gegen bobe Bezabluna .
Angebote unter F . K.
5109 an Rudolf Molfe.^ arlsrube i . B .

Gut mODl. Zimmer
von besserem Herrn ver
sofort z« mieten ae -
k« «ht . Angeb . mit Preis -
angabe unter Nr . 4825
ins Tagbiattbüro erb .
A « Mmöbl . Zimmer
möglichst mit etwas Kel-
ler . gesucht . Anaebote
mit Preis unter Nr .
4808 ins ? aablattbüro .

l
Ml». Zimmer
für Kunstmaler , möa-
lichft Nabe Bismarckskr.,
ver 15. Oktober . Ana« -
böte unter Nr . 4S14 ins
Taablattbitro erbeten .

2 . MW MM .
Es werden 10 000 Ji

auf 2 Häuser (75 Pro » )
in der Südstadt aus 1.Januar gesucht . Anaeb .'L_.Ny- 4807 i . ? ., .,hlail ^.Hoher

Wer beteiligt sich still
mit Staatsbeamten an
der Verwertung einer
erstklassigen Erfindung
aesebl , geschützt mit 1500
bis 2(100 Ml Nur rasch
entschlossene Interessen -
ten wollen iln Angebot
unter Nr . 4«ll i . Taa -
blattbüro abgeben .

vie ivanclerncle Seele .

(73
Roman von Werner Scheff .

«Rachdrixl verboten.!
Und plötzlich wurde die weinende Stefft ruhiger«no djx Tränen versiegten . Ein tiefer Entschluß^ agte sich in ihren : Wesen aus , als sie sich erhob ,

sgchjdj weiß mir zu helfen, " sa^te sie ganz ein -

^ »Was haben Sie denn vor , Stefst ?" erkundigteNch Fran Anna besorgt .
' • • nichts , was Sie für mich fürchten

bnl en foate '
" versicherte die junge Frau , „Sie

3V?/,?1 uiir den richtigen Gedanken eingegeben .
^ afur danke ich Ihnen ebenso wie für Ihre
c Nach Hause ! Sie haben recht, ich muß
fi* ®U meinem Vater . Zu dem einzigen Vien ->wen , der mir helfen kann .

"
, ..Sehen Sie, " frohlockte das Soubrettennäs -
^ und umschlang Steffi in kindlicher Freude ,

L'L' lQttett ist es mir gelungen , Sie zur Raison
^ bringen . Ja . . . nur eine Frau kinn einevrau verstehen ."

^
..Wilhelm, " wandte sie sich an den Professor ,

N„ . .8^™ de in diefem Augenblick nach kurzem
b -" " ?psen eintrat , „da siehst du , welches Wun -
nwbewirkt habe . Unsere liebe Freundinut gar nicht mehr ."

>ehr verwundert , daß ich Sie über -
wei ? en sah," gestand der hübsche , stattliche

gütigem Lächeln ein , „aber ich will^ - forschen , wenn alles schon geordnet ist ."
^ ^ ' r nur nicht ein . daß du von mir ir -

scssorin erfahren wirst, " spottete die Pro -

tfna
' bu ^ nnst gar nichts verschweigen, "

» er auf ihren Ton ein .

Doch nur für einen Augenblick . Dann wurde
er wieder ernst und wandte sich an Steffi mit
den Worten :

„Ich bin soeben auf der Treppe mit Ihrem
Herrn Gemahl zusammengetroffen . Er läßt
Ihnen sagen , daß er ins Kaffee Qnarnero zur
Zigeunermusik gegangen ist . Wenn Sie Lust
hätten, " die Stimme des Professors klang ein
wenig unsicher , so widerwärtig war ihm diese
Botschaft , „so möchten Sie ihm dorthin folgen ."

Steffi warf wieder die Lippen auf und ein
verächtlicher Zug drückte deutlich aus , was sie
über Zeinerts Nachricht dachte . Sie zuckte nur
die Achseln . Mehr brauchte sie aber auch dem
Professorenpaar nicht zu sagen . Die wußten
wohl , daß sie ihrem Gatten nicht nacheilen
würde .

„Leben Sie wohl , Frau Professor, " sagte Steffi
zu der blonden Frau und umarmte sie, „ ich
glaube , daß wir uns hier in Abbazia nicht wie -
dersehen werden . Darum müssen wir Abschied
voneinander nehmen .

"

Verständnislos blickte die kleine Frau in das
Antlitz der Sprechenden . „Ich . . . ich begreife
Ihre Absichten nicht " stammelte sie.

„Ich hoffe meinen Mann dazu zu bringen ,daß er morgen früh mit mir abfährt, " meinte
Steffi so leicht wie möglich .

Und die beiden guten Menschen mit den Kin -
derherzen ließen sich von ihr klar machen , daß
sie mit Franz am nächsten Morgen abreisenwürde . Sie sahen gar nicht ein , daß eine ganzandere Absicht aus dem Wesen der jungen Frau
sprach . Trauten ihr vielleicht gar nicht zu , so
entschlossen zu handeln .

Zwar nahmen sich beide vor , morgen .recht
früh aufzustehen , um Franz Zeinert und Steffi
noch einmal zu sehen , aber das war wohl kaum
möglich . Ging doch der Zug kurz nach sieben

Uhr von Mattuglie ab . Da lagen Wilhelm
Schreiber uird seine kleine Frau noch tief fchlum -
mernd in den Federn .

Also mußte man auf jeden Fall . Steffi Lebe -
wohl sagen und ihr alles Gute und Herzliche füri
die Zukunft wünschen . Ganz besonders aber
ließ sich Frau Anna schwören , daß das Sattlers -
töchterlein bestimmt einmal in Wiener - Neustadt
vorsprechen würde .

Und erst dann gaben der Professor und das
Soubrettennäslein die so rasch liebgewonnene
Freundin frei Es war ihnen weh ums Herz .
Sie glaubten , daß eine von ihnen schied, der noch
viel Leid bevorstand . Daß sie selbst aber ein
Stückchen von der Poesie Abbazias in dieser Ge -
fährtin verloren .

Als sich dann die Tür hinter Steffi geschlossen
hatte , warf sich die blonde Frau an die Brust
des stattlichen Gatten und sagte mit einer
Stimme , die gegen das Schluchzen vergeblich
ankämpfte :

„Siehst du , Wilhelm , nun werde ich dir nie
wieder sagen , daß du nicht zärtlich zu mir bist !
Du hattest recht . . . die wahre Hingebung an
einen geliebten Menschen verrät sich nicht vor
aller Welt . Sie ist ein Blümlein , das dort
blüht , wohin nur zwei Menschen gelangen kön -
nen . Und die müssen sich über alles lieben . . ."

Auf ein großes Blatt Papier schrieb Stefft
so deutlich wie möglich die Worte :

„Suche mich hier nicht . . . ich bin zum Vater
gefahren ! "

Danach packte sie schnell alles , was sie zur
Reise benötigte , in ihre kleine lederne Hand -
taschc zusammen . Eine Hast hatte sich ihrer be-
mächtigt , die durch den Gedanken aufgepeitscht
wurde , Franz könnte es sich doch überlegen und
jetzt schon ins Hotel zurückkehren .

Es war fast neun Uhr . Wenn sie sich nicht be-
eilte , so fuhr der Zug , der von Fiume nach halb
zehn Uhr abging , ohne sie ab . Ihn aber zu er -
reichen und sich ihm zur Heimkehr anzuver -
trauen , war der einzige Wunsch , der sie erfüllte .
Ganz glücklich fühlte sie sich bei dem Gedanken ,morgen früh schon in Wien zu sein .

Die sür Zeinert bestimmte Botschaft legte sie
so auf den Tisch , daß sie ihm sofort ins Auge
fallen mußte . Die tat es , um ihn zu beruhigen .
Ihr Haß gegen ihn war erloschen , da sie jetzt
hoffen durfte , bald feiner Macht entrückt zu
sein . Es lag ihr nichts daran , ihn in Schrecken
zu versetzen . Er sollte wissen , daß sie ihm nur
entflohen war .

In wenigen Minuten waren ihre Vorberei -
hingen beendet . Mit der Tasche in der Hand
verließ sie das Zimmer , kam ungesehen die
Treppe hinab und passierte sogar das Vestibül ,ohne dem Portier zu begegnen . Bald schritt sie
über die Straße dahin , die nach Volosea führte .

An jedem Abend hatte sie hier viele Wagen
getroffen : sie rechnete auch heute darauf , ein
Fuhrwerk zu finden . Richtig , da leuchteten die
Laternen eines Gefährts ans dem Dunkel auf .Es kam und Steffi sah , daß ihr ein glücklicher
Zufall einen leeren Fiaker in den Weg geführt
hatte .

Mit dem Kutscher , den sie anrief , war sie 6ald
einig . Und nun saß sie im Wagen und fuhr den
Serpentinenweg empor , der die Küstenorte mit
der Bahnstation verband .

Der Rosselenker versicherte ihr , daß sie noch
bequem zurecht kommen müsse . Er strengte
seine Tiere auch gar nicht an . Schritt für Schritt
ging es die steile Straße hinan .

^Kortsetzüna folgt .)
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mWvMMW
Dame

zum Besuche von besseren
u . feinstenPrioathäusern
für vornehmes Unter¬
nehmen gegen Fixum u .
Provision gesucht . Ana .
unter Nr . 4832 ins Tag -
blattbttroerbeten ^ ^ ^

BttfRlD
junge . tüchtiaeKraft ,
mögt , branchekuud .,sucht auf 1 . Aovbr .
Md.ßugoZielrlch

Kaiserstr . 179 a,
Svezialhaus

für Handschuhe und j
Herrenmodewaren .

WwWeri»
gesucht «Heimarbeit ) .

F . Dornheim .
Scbüben strak eZ « .

^ iiinenfßiaeiöecin ,
selbständig , voruebm ar
beitend . sofort ins Haus
gesucht . Gesl . Angebot «
unter Rr . 4812 i . Tag -
blattbüro erbeten

Von diesieer Oenossensckakt wirci zum
möglichst sofortigen Eintritt eine durchaus

Braves , klein . Mäd
cheu . das kochen kann ,
findet Stelle b . alt . Lw

SücfrtweS , solides
Alleismädche «

du kl . Familie per IL .
Oktober ««sucht : Kaiser »
M » 3 ? . wrttm

Gesucht auf 1 . Nov
au ein ». Dame « in

Mädchen .
welches kochen kann « .
bäusl . Arb . v«rr . Laa¬
daue Kaiser - Allee Md

Gesucht für jtuche und
etwas Hausarbeit ein
durchaus zuverlässiges ,
ordnungslieb . Mädchen
oder einfache Stütze .

Doktor Cramer
Kriegstraf , e 144.iimm NöWen

gesucht für Küche un
vanshalt bei gut . Lohn .
Näheres im Taablattb .
Zuverlässiges , tüchltges

Allewmädchen.
das schon in " gutem
Sause gedient hat , auf
1c>. Oktober oder 1. No -
vember gesucht . Vor -
zustellen Gartenstr . 3S,

8. Stock .
Tüchtiges

Mädchen
sofort oder auf IS . Ok »
lober gesucht :

Nimisntjusstr . 8. I .
Ei'a "UM Leu
für Hausarbeit sofort
««sucht .

Golde«« Kroue.
licnstrahe 1«

Für
etu

che und Haus
braves . fleikiaeS
Mädchen

zu kleiner Familie , zwei
Personen , ver sofort od.
später aesucht :

«« sucht auf 15. Oft . od .
spät , in srauenl . Saus -
balt : Kric astr . 224 . II .

Ein sleikiges . ebrliches
174 eu,

welches selbständig ko -
chen kann , wird auf so -
fort »«sucht :

? dm . Eberhard .
WaIdMgH « .4M

zuverlässiges , auf 1K.
Oktbr . od . 1 . Nov . in
Sausb . v . 2 P «r ! . ae-
sucht : Kaiserstr . 227 . II .

Ein jüngeres
Mädchen

tagsüber für Sausarb .
bei autem Lohn u . gut .
Bebandl . gesucht . Sonn -
tags fret . Vorzust . im

Modebaus
H» g» Landauer ,
liailcrstrake 14f>.

iges Jen ,
am liebsten vom Lande ,
bei auter Behandlung
u . autem Lohn aesucht .

Mauer ,
Karlsrube -Grünwtnkel .
D .yTntqgfrqnKifc .Ein braves , fleißiges

Mädchen
ftndet sofort od . 15. Okt .
guteStelle - Waldstr . 251.

M oder fiMen
mit guten Emvfeblun -
«en für bäusliche Ar -
bei ! vormi ' tags gesucht .
Angebot « unt . Nr . 482«
ins Taablattbüro erbet .
Für kl. Haush . vormit >

tags beff . Niädche « als
Stütz « gesucht :

« W WÄk !, .
14—15 Jahre , für tags -
über für leichte Beihilfe
im Haushalt sofort ge -
sucht . Kasellenstratze 34.La ^en . i

7sür Erlernung 5er
Äabntechnik kann geb .. jg .
bei Zahnarzt eintreten .
Angebote unter Nr . 48v2
ino T aublattbüro erb et

Lauffrau od . - Mädcheu
für etwa 3 Stunden
gesucht bei gut . Bezahl .

Nttfrfc .
rorffaien strafte

Vutzsrau
für 2—3 Stunden
rüglich sucht

jM . WgMWj
Kaiseritr . I7» a.

gesucht . Bewerbungen mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit unter Nr . 4819 ins
Tagblattbüro erbeten .

SSraHBHHGiKEBaHHESanB

Buchhalter
welcher an durchaus febftändiaes Arbeiten
gewöhnt ist , von hiesiger Grovhandelsfirma
zum baldigen Eintritt gesucht .

Ausführliche Angebote mit Zeugnisab -
schristen . Bild us » . unter Nr . 4SM ins
Tagblattbüro erbeten .

SeiMliige « isme
für Freileitung u . Hausinftallationen fof . gesucht

Allgemeine Eleklrizitäls -Gesellschaft.
Ingenieurbüro Karlsruhe . Kaiserstrabe 180.

Von hiesiger Grobbank wird

Attlikäranwörter
zum möglichst sofortigen Eintritt gesucht . Bewer -
Hungen unter Nr . 4830 ins Tagblattbüro erbeten .

iftiae . zuverlässige
Monaksfran

für vormittags sowrt
gesucht : Redtenbacher -
strake ö . K. Ktocf

um stau
mm Putzen der Räum -
lichk«iten für täglich von
4— 6 Ubr abends ver so -
sort gesucht . Photogr .
Atelier Gebr . Hirsch .
Waldstrak ? 30

ftIciRifl <\ zuverlässig «
Frau

zum Waschen u . Putzen
gesucht : Rüvvurrer -
strake 2»<-. 2 (Pstq rt ,

Pünktliche Fra »
für Waschen u . Putzen
am Freitag nachm . acs . :- - -- - - - - Stock

Junger Mann aus
auter Familie sindet in
einem biesiaen Enaros -
aeschäst « Geleaenbeit . sich
als

Lehrling
in allen kaufmännischen
Arbeiten gründlich auS -
zubild «n . Bewerbungen
mit ausfübrlichem Le-
beuSlouk unter Nr . 49»2
ins Tag blattbüro erbet .

Landhaus
in Grötzingen , m . einer
S- . drei 3- u . einer 2-
Ziinmcrwohnuna . sowie
Vor - und Hintergarten
für 40 000 M zu ver¬
kaufen . Eine Wohnung
sofort beziehbar . Gefl .
Angebote unt . Nr . 4820
ins Taablattbüro erbet

SiMMe
per sofort « sucht.
Drogerie Walz

Kurvenstrafte 17.

—
Junge KriegerSwitwe

sucht Stellung als
Hauk >KSltert «

bei einz . Herrn od . Dame .
Angebote unter Nr . 4827
ins Taablattbüro erb

Bete Wuiela
gesetzten Alters , tüchtig
im Haushalt , « in Kochen ,
Nähen . Kinder - n . Kran -
kcntislege sucht

Stelle
bei älterem Herrn oder
frauenlosen Haushaltg .
Angebote unt . Nr . 4824
ins Taablattbuiv ervet

Haus » Stesllmekstr .
12 Zimmer . Garten , mo -
derneres Saus . als
Eiummili « nhaus s. ae -
eignet . iNi 70 000 . H zu
verkaufen . Anaebot « u .
Nr . 4822 ins Taablatt ^
büro erbeten .

KsIouiillivareiilitsGlt
«ntt neuem EitiiauS an
bester Weststadtlage , auch
für jedes andere Geschäft
geeignet , zu 130 000
zu verk . Miete ca . 8000
Laden bald beziehbar ,
Gg . Heberle

Liegenfchafts - Büro
tfovtttt . 37. Tel . SZVS.

Metzgerei
mitHauL , inguterStadt -
lag « , altes Geschäft , ma -
schinell sehr gut einge -
richtet , »u 72000Mk . samt
Inventar zu verkaufen.
Ga . veberle , Lieaeusch .-
Büro . Kork -Straße 37.
Televbon 2»g«

Im Beiertheimer Feld ,
ist weaen Erbteil « » «
sehr billig zu verkaufen .

Gg . Heberle,
Liegens -vastS - Biiro ,

Bortitr . :S7
~

Tel . « W«.
Schlaijiinmereinrich -

tung .Kücheneinricktung.
Diwan , Vertiko . Tttche ,
Stühle , aufgericht . B «t -
ten u . versch . Möbel zu
verlausen bei Riissel ,
Schwanenstratze 17. Ber -
kaufsgeschäft ^

Näherin
nimmt noch Kunden au .
Kleider . Mäntel , sowi «
sämtl . Wäsche .

Fräulein nimmt mor -
gens noch

Damen
zum Frisieren
an . ^ u erfragen im Tag -
blattbüro .

MÜIWW
werden umgearbeitet u .
gefüttert .

Meiuzer .
Blumeirstr . 7 . 2 . Stock .

Seitenbau .
Sie große Mtoöe
können Sie mitmachen ,
wenn Sie die ältesten
Pelze sowie Felle zur
Verarbeit . aeben , bil -
ligste Berechn . . vromvte
Lieseruna .

Doualasftr . 8. vart ..
Ecke Akademieftr ^

WWWli
ärztlich auSaebild . nach
der Metb . Zabludowski .
emvfieblt lich

Frau M . Edeu .
Hrrrenstralie 22^achs^ v . Fräulein

Uuterkicser -Gebih
verloren . Gegen Be -
lohnuna ab »u« . : Hans -
Thomaftrai ,« » . 1 . St .

Brauner , deutsch « !
Schäferhund ,

aus den Namen „ T «ll "
hörend , ist Samstag vor -
mittag auf der Kailer -
strafte abhanden «ekom -
meu . Dcni Wiederbrin »
acr 100 M Belohnung .

W . Boläuder .
Kailerstrabe 121.

2 gleiche vol . ^ eUen m .
Rost ., 2 Nachtkästchen . 1
Chiffonniere . 1 Wasch -
tisch , Nuhb . Büffet . Tru -
meau , schöne Federbetten
ju verk . An - u . Verkauf

!« f, Adlerktrake 8 .

2 BoBtiaaimattagen,
1 Sofa . Zchirrniann ,
Markgrafenstratze 43. vt ..
Verkcnlfsst .

Verkaufe billig : Deck -
betten , Kovfkifsen .Diwan
Kücheneinrichtg ., Hocker ,
Tisch , eine Konzertzither :
Bauer . Lessingstr . 39,
Telephon 2523 .

1 Waschkommode zum
Auklavven m . Sviegel ,
ie 1 Wasch - , Küchen » u .
ar . Viereck. Tisch au vk .
Kleber, wartenstr. 2 . III

3 Dosis ,
kleiurre» Formats , in
rostrot . Tuch , kuvferrot .
Wolldamast und arau -
blau . Plüsch lEcksosas
abzugeben . Häudl ^ verb .
Valhhornstt . j , ? . St ,

Groft « r zweitüriger
Schrank ,

weis , lackiert , u . f . Büro
geeignet . Preis 240 M .
1 Sofa 125 Jt . ein Äier -
Lieaestubl 50 Ji wegen
Platzmangel zu verkau -
f« n : Marienftraft « 31,
1.

'
■ ■ Wß Plüsch -

fauteulls . lBiedermeier -
Kommode iNutzbaum ) .
ovaler Tisch . Bilder . 3
^ enstermäutel , qelb e
Stores . Linoleum : Aka -
demiestratze 71, vart . von
4 Mir ab an -iuseben.

KMiMgiit
neue , zu verkaufen .

Polftrrei Köbler .
Schi,t,enstrai !e t«

Michen-
Einrichtungen
Pitckwin « u . weis «, arok «
reiä >e . 2 Stück eichene
Bettstellen hat preiswert
zu v«rkauien :

Aar . BLchle .
Serrenstraße 22.

Oelgemälde
zu verkaufen : Kapellen -
straiie 2 . St . . rechts .

Litkogravlnesteiue
werden billia abgegeben ,

« r . Steinftr . » 1 .
relviriMine ,

Sichtschr .. vreiswert ab »
zugeben : A . Beilcr ,
.?' nk !.hsirlike 20.
Weit . Leuchter
dreiarmia . 4 Flammen .
abzugeben :
Gändt -lstr . . 17 . 2 . Stock .
öarmige Hli»g ? !sWe
elektr .. zu verkaufen :

SNdend -str . 2 ^ . 2 . St .

Herd
z>> verk . : Dtbirrmann ,
?.Unrkarake « str . 4 ^ . vart .

Ein eiserner Oieu
lvernickelts . sowie ein
Kachelosen zu verkauf . :
Nndolistrake 1 ~>. vart .
ZU verkaufen
2 Stück Fenster mit Be »
schlä« . 3flüalia , mit bei -
derseits je 2 schmalen
Flügeln . 2 .00X1 .95 m ,
1 Fenster mit Reschläa .
4slüglig . 1,20X2 .20 IN.
1 vaar Schlaaläden m .
ausstellbaren Jalousien ,
1.10X1 .L5 m , 2 Glasab¬
schlüsse . 2flüalia . 1 .20 zu
2 .40 m , mit "Aefchläg .
1 eichene SauSeingana -
türe , 2slüalig . mit Be -
schläg u . schmiedeiserner
Vergitterung . 1 .25 * 2 .30
Meter . Su erfraa . bei
Architekt Rudolf Meeb .
.̂ irki -l

'
19»

Von Mittwoch, 8 . , bis einschließt. Samstag, 11. Oktober
W veranstalte ich in meinen Verkaufsräumen

W Kaiserstraße 143
eine große

| Ausstellung |
| echter Spitzen und Spitzenerzeugnisse |

sowie

nniöne SmenriiM
prima Gummi , billig zu
verk . Anzuf . v . 2 Uhr ab :
Körnerttr . 10. Greuicr .

MMurWageii
mit Gummiräd ., Klavv »
Zilliud .. P » vz>e » n»a « ..
Kiudertlapvituhl . 2-
sitziger -» lavvsvort -
waaen , BLc !,ers «»,« i -
ranze » z. verk . : Lachner -
si --ns,e 18 . v . (Bii cflinth ) .

V -ideutenvich . gut erb . .
2xz in . für 320 Jt zu
verkaufen . Adr . zu er »
frag , im Taablattbüro .

Eckte S » it>e.
prachtvolles Stück , zu
verkaufen . Anzusehen
,wusch . 4—5 Ubr nachm .
(« pct tK-ftr . 35 . 1 Tr ., I .

SWNZM im
als Hochzeitskleid geeig ..
z. verk . : Geora - S-riedrich -
sirnne 14 . 2 . itomrf 1' iifS .

Künstlerischer Handarbeiten
Die ausgestellten Modelle bieten hinsichtlich Auswahl und Ausführung das Hervor¬

ragendste , was auf dem Gebiete moderner Handarbeiten geleistet wird.

Ich bitte um gefl. Besichtigung ohne Kaufzwang.

Paul Burchard .

ßns mit Kckmlnmeii -AW
ZU verkaufen.

) 000 - vaS Geschäft

In zentrale « Lag « vier ist ein HauS mit
bestehendem Kolonialwarengeschäst per sofort zu
verkaufen . Anzahlung Mk . 20 000 .—. DaSGeschast
mit Wobnnng ta « « sofort bezogen werde « , d.
ü . Kornsand , tiegenschastsböro ,

KaiserstraSe !»K.

Kostüm ,
noch sehr aut . enalischer
Stoff , vreisw . zu verk .
Anzuseh . bei Bölliuaer .
Roonstr . ig . 3 Trtmn ,Mauer Anzug
fchl. Fi « . , feldar . Eut -
lafsnussauzug . bd . neu.
Eontawoii 25 Jt . Robr -
stiefel . Borcalf . Gr . 40
u . 48144 . Paar 50 Jl .Verr .-Halbschuh«. Lack ,
braun , u . fchiv. Cb «vr . .
Gr . 41 u . 42. D .- Lack-
ftUfel . 87. 50 A . ftarfe
H. -« chuitrMefel. « r. 41,
20 Jt . blaue u . Ichw . « •
ftreiftr H» s«u . Schritt ! .
73. sow . felöar . u . blaue
K» i«b»seu vreisw . ab»
zuaeb . : Effenweinktr . 3>2 .

Gelegenheit !

lncn ^ MWNtei !
I Seal,moderne schicke I
Form , Grütze 42/44,1
lebt billig abzuaeb . I

^Angeb . unt . Nr . 49221
^ins Tagb lattbüro .

moderner Wieksk .
Marengo . u . ein bellar .
Uniformmantel . Ertra -
tuck . preiswert zu ver -
kaufen . Händler ver -
beten . G . Zäpfel . Ger -
ltriofttctfet 4 .

Dameuniautel . % lg ..
Frackanzua . Iackett -

anzua . dunkelblau , für
älter , kl . Herrn zu ver -
kaufen : H« rrmaun . Kai -
ferftrofee 112 . 1 Tr ,

Wintcriiberzieber und
Krage « für alt . , starken
Herrn , fast n « u « n weif, .
Pelz . Reitzzeua u . Pris -
menalas zu verk . Näh .

4 . St .
Guierbaltener

Mantel
sowie gut . Winterkostüm
u verk . zwisch . 12 u . 2 U .•» trrftr 44 a , 2 . Stock .

Müder mantel
Kleidchen . Hüt « . Schür -
zen billig zu v« rkaus « n :

Kaiser - Allee 22 . 1 . St .
Einiae seldgr . Röcke .

ein Eberhardscher Koch-
schränk u . sonst , abzua.' nzuf . zw . 2 u . 3 Ubr .

reff« i . Taablattbüro ._ Jtff < j , Taqblgtthüs
1 Astrachau -^ acke .
schwarze Tuckiacke .F«ck« für jung. Frl ..
1 D «meu- Ulst«r

zw verkaufen : Herder -

Neuer

^Sreuzfuchs, !
mod . gerade Form , sehr i
bill . zu verk . Ang. unt .
Nr . 4943 ins Tagblattb . |

Zu verk . 2 bl , 38t « «
terhüte . 1 Paar Schafte .
Gr . 33 , aut erhalte « :
Scrdtrftr . 78 . 2 . Stock .

Visampelz ,
als Futter für Damen -
oder Herrenmantel ae -
eignet , billia abzugeben .
Wo ? sagt das Taablatt -

ÄSSSj
« laSlasuchs . sehr bi -l .

zu verkaufe « .
Angebote unter Nr . 4027
iuc ' Taablattbüro erbet .

Häuser und Bauplätze zu verlaufen .

1 HauS . Humboldtstrahe im Stock 2x3 ^iimmerio -
1 »»aus . Beitcheuitrahe im Stock 2x2 Zimmerw .
1 Gasthaus , in »enrr. Lage mit mehr. Fremden ».
Banpläve : 1 Gebuardstratze bei der Karlstrabe.
1 Kantstrahe , 1 Karlstrahe , einig « Nockstrab « z. verk .

TXatft Liegenschaft « - und Hovotbekenb .^ > 0 ^ . « ttly , Rudolfstrabe 4. Telephon 743 .

Villa
in Ettlingen , schöne, sonnige Lage, 8 Zim -
mer mit reichlichem Zubehör, vvraosfichtlich
Mitte November frei werdend , zu verkaufen .
Fester Preis 62000 Mark.

Auskunft erteilt
Ehlers , Surlach. Hauptstraße 25 .

Rolonialwarenges chäft
mit Haus

beste OMadtlage . altes , gutes Geschäft , au 60 OM
z« verkanse » . Gute Rente .

Gg . Heberle ,
3 « mWk « :
neue Bettücher , Stöfs
für ein weibeS wollenes
Kleid , ein weihfeidenes
Brautkleid , 1 Hochzeits -
anzug , 1 Herrenanzug .
1 Knabenanzua . neuer
Ueberzieder . 3 PaarReit -
stiesel und verschiedene
Kleider bei Riissel .
Schwanenitrahe 17 .
,'jn oertausen 2 schöne ,

wenig getraa . Backfisch -
hüte , roter Sil ». Anzu -
sehen bei Fr . Mayer .
Karl - Wilhelmitr . 3 » III .

1 Paar neue Borkalk -
Reitstiefel. Gr. 41 —42 .
sind »n verk . : Zwickel .
KftifCTftT, W , gafrttli

1 Paar bob«
Reitstiefel .

Gröb « 44 . 1 Paar Lei »« -
gam »schon zu verkaufen :

Moltkeftrah « 17 . III .
2 bellgrün « Norbaug -

« alcricu . 1 Heller Da -
menhut (Plüsch ) , 1 dun-
kelblaue Jacke . Gr . 44,
zu vk . Moltkcstr . 17 . III

NS0 , 934 . 92k . 831 Liter ,
1 Rundsah . 1228 Liter ,

kleiiS Stück kleine von 60 bis
1S7 Liter abzugeben . An -
zusehen Mittwoch von 8
bis 11 vorm . Rüppurr « -
strafte 20 im Sos Herria .

2 Fässer .
n«tt beraerilbtet . 280 b .
300 Ltr . . « i verkaufen .

kalk zu verlausen :
F . Sedlma »r .

Schönseldstr . S . 2 . St .
Fuu « Halen , deutsch «

Riesenscheck , bill . zu vk.
Tch 'sftepstii . p , g , St ? ck,

Haus
in der Stefanienstr . nrit
Garten zu kaufen g«-
sucht . Ausführliche An -
»ebote unter Nr . 481S
ins Taablattbüro erbet .%aus
mit bald b«ziebb . Woh -
nung . gegen bar »« kau -
fr» aesucht.

August Schmitt.
Hrivotbeten- u . Liegen-

schastsbüro .
Hirfchftr . 43. Tel . 2117.

Wohnhaus
in der Südftvdt . mit
weniaibens «inrr 4— 5
.HinraKnvobTO ». sa kau¬
fen gesucht . Elektr . Licht -
anlaa « erwünscht . Au -
gebot « unter Nr . 4808
ins Taablattbüro erbet .

Kleines bis mittleres
Mer -GeslSM

für sofort oder später
zu kaufen a «sucht . Gute
Lag « . Angebote unter
Nr . 4816 ins Taablatt -
l' ü?o

Kleines bis mittleres
Zigllnen - GeMM

in aünstiaer Lag « , für
sofort oder später zu
kaufen oder zu pachten
aesucht . Angebote mit
näberen Angaben unt .
Nr . 4817 ins Taablatt -
Ml -? «rh ^iep .

Zu kaufe « gesucht :
2 Betten . 1 Diwan . 1
Bnfsit . 1 Kleiderschrank ,
1 Tisch , Rohrstühle . An -
aebote unter Nr . 4934
ins Taablattbüro erbet .

— B « f f « t . —
Kl «iderschrk . . 1—2 Bet¬
ten . Diwan sucht »u kau -
f«n : Gutma « » . Rudolf -
sttah « , 2 .

Zu kaufen gesucht :
Sofa . Bett . Schrank .

Kommode . Vertiko , alt .
Plüschgarnitur .

E . Fröhlich,
siJlf , vsaLUbland -sirabe 12, »ar

^iu kaufen gesucht
Zeilemdette« . versld.
üleiöer , mmi

Angebote Schirr « : » » « .
Markrafeustrahe 43.

Kleiner Sihreibvnlt
ohne Untergestell , gut
erhalten , »u kaufen acf .
Angeb , m . Mab n . Preis -
angabe bei An « . Streik -
gntd . Ecke Kaiser» und

reuzstrabe . abzugeben .

Gebr . Pianino
zu kaufen aefuckt . An -
gebot « mit Preis u . Nr .
4SI0 ins Taablattb , erb .

2/4 Cello
für Anfänaer zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisaua . unt . Nr . 4828
ins Tagblattbüro erbet .

Zu kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer:

Herrschaftshänser
Villen nnd Landhäuser
Wirtschaften mit u. ohne Metzgereien
Bäckereien und Konditoreien
Spezereihandlnngen
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrengeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .
M. Busam, Liegenschaftsbüro .

Herrenftras e 38 .

MOCt - Mlf
jeglicher Art . ferner Sold . Silber und Ei»«jftein «,
sowie moderne Kunjtaegruftäude und T«wiche .

Kznolb Fischt
Kaiferstrabe 140 Televbim » 66.

GuterhaltenesPlanioo
oder Fliiael aus
Privath . zu kauf ,
gel . Aua . m . Preis
UUt. 8« V . 1827 an
^ noalidenbauk
Annoncen - Erved .
Stuttgart erb et .

unt . Nr . 4821 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht

kaufen dauernd
zu Höchstpreisen

Riedel # Co. , Karlsruhe
Fcrnspr -979 Waldstr . 49 .

Gesucht aus nur aut .
Hause kl« in « s
SiilScwiilterillilntelchen
am liebst , rot od . weist .
Angebote unt . Nr . 4813
ins Taablattbüro erbet .

Gebrauchte

Möbel
kauft

ZU
zeitgemäßen

I Preisen wegen I
| großem Bedarf [die

Bad . Baubund
O. m . b . H.

Schloßplatz 13.
Telephon 3204 .
Angebote erbeten.

IÜSbmwmi
für unaefSbr 800 JMo-
sche » « i kaufen aesucht .
Angebote an die Bat « -
hcf !v,rtsch «f !. bier .

liehe «
»u kaufen « sucht, ö bis
ö Aeutner . Anaeb . mit
Preisangabe an KrSb -
lich. St « fanienftr . M .

GWeieveni
werden fortwährend
angekauft
K . Möser, .Krcuzstr.20.

werden fortwährend an -
gekauft
G . Mce » , geb . Stürmer .

Erbvrinzcnftr . 21. II .

Gkvl . Mövei
all . Art . aauze Einrich -
tunaen . ein ». Möbel -
ftücke . Betten , Matrat -
« ii . Federbett «« . Tev -
viche . Läuser usw . kauft
fonwäbr . Klover . An -
Ii !sierk . . Adlerstr 18 »

Metalle
Stauiol . ZI «« . K «oser .Messiaa. Sint u. Blei
kauft »u höchsten Taacs -
vreifen
L. Ott- Bretfchueider.a « rlsr «bi . Herren» ,- M

für aetraa. Kleider. U«i-
formt .-» . Schuhe und
Wäfche aller Art « blt
u . kommt vünktlich ins
Saus S . Arelrad . Essen-
weinstrake .12 .

Kaufe
«et -
Uu

rag . Kleiduagsftöcke .
^ uisor -nieu . Schübe . Ub -
reu . ReWeuae . Lern -
gläser . Wasse « . Mvlik -
iuftr « « ente . Wold . Sil -
ber . Brillante « . Möbel .
Mähmaschine » . Fahrrä¬
der uud anderes »« , eit >
«emäkie « Preise « .
An . « . « erkanfsaefchäft

Lew
Markarafeuttr. 23.Tele- bou 2mfi .

Campen , Tleuwchab -
fälle, Altpapier, Alt-

eisen , Metalle
kauft »u böchst . Prellen
L. Sc A . S t̂,warben »
berger . Schiitzenttr . 73 ,

5557

m- m bum
gedr. Söffe

aller Art .

H. Leiner,
Schübenft .Sg.Te

audlung .' l .3«28

Gebisse ,
zerbrochene und schlecht
livendc kauft u . zahlt >>-
1—3 Ji per Zahn ; auch

LreniWWsWke t
alter Schmuck
kaust fortwährend

Leiter- » . Kaftenwagev-
4rädria . mit eiserne »
Nabeu . biS zu 10 Ztl -
Traakraft.
Versand nach auSwärts .
Sckmiedmerfter Kehler .

Werderftrafie 78.

Stikette «
für Weine u . Likörs
Lithogravbieu : Porträts
Landfchaft .. Metallicdild /
s« r Saus u . G « werbe -
P . Waguer . Steinstr .

0 @ □ 0 ill l ° ll£ l @ @ 0 @ @ 0 S
^

| lii - uail Zischsiside - Scholl |
Abend -Kurse I

| Geschwister MorBock , S |

Ccln ^lehr - Instit ^ t

Stefan 5pi ^
Schillerstratze 12

— . . .. .. . .. . . - - - ait «Zu den demnächst beginnenden Kursen erbU .
zesl . Anmeldungen Kör »»erstraSe IU und
»octhevalle . Goctveftrade 4.
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Wiho ! Seit nmtigfür alle Leser
des

® H " * der wichtigsten Erl . . . .
.auswesen , ohne Tie kein Familienglück und ohne

.Sinsum laieiait"!
unterer Zeit .

. .
' : sie k

In der Ärbeit derlaufen alle Forderungen zusammenreichen nicht auS . Man brancht e

Die tüchtige Hausfrau .

Sie Hebung der wirtschaftlichen
Tüchtigkeit der weiblichen jugend

Der Angelpunkt der Familie ist die tüchtige Hausfrau ! Wo sie versagt , hilft aller Fleih des Mannes nichts . Ohne sie fein geordnetesI * " " * * "* " "
ü " " ' ' ' mkein gut erzogener Nachwuchs . An die Sausfrau von beute werden zu grotzc Anivrttche gestellt . Alles soll sie wissen, alles können . Wo^ — jer Hausfrau . Weis sie da Mit allem Bescheid '? Die vaar Anleitungen aus der Schule , ans einem Modeblatt , aus einem gew . Kochbuch«ancht eine Lebrmersterin , die anss Ganze geht . — Und diese Lehrmeisterin ist das « ielbeaehrte . beriihmte aroiie Prachtwert von Antonie Stelmann .

»and 2 :
en und Einsäben
ründliche Einführung

und Festtagstiiche .
Mit 1604 Orig .-Abbildungen , 84 Tafeln und farbigen Kunstbeilagen und S Schnittmustern .
2 große Vrachtböude nnt 10 mxt

Man verlange kostenlos einen Mufterband zur Ansicht, siehe Bestellschein .
Buchexpedition Hermann Kindermann , Durlach

Einiges auS dem reichen Inhalt :
Band 1 : Gründlicher und anschaulicher Unterricht für die Sclbstanfertigu » '

csamten Wäsche. " " " "

JP m _ _ ifee
verschiedene Alter und Anlässe .
Behandlung von Strau '
Jabots , Lab

der Frauen -
tücke . - ißoit

Weiß - und
ng von Frisuren für

Herstellung von Hutformen . Garnituren , künstlichen Blumen ,

Naturgetreue Abbildungen und farbige Tafeln alsder Zubereitung der feinsten Gerichte . ■ MVorlagen für die Zubereitung und das Anrichten , die Einteilung tTer Fleischforten . zur Unter¬scheidung der Qualität und Altersmerkmale bei Fletsch, Gesl ' '
der Speise - und Giftpilze usiv.

ligel und Fischen , Erkennung
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Frauen und Töchter !
<*en ^ Oktober beginnt zur „ Rheinischen Weinstube " , früher»•notel Lyon" , Adlerstraße 33 , für jüngere und ältere Damen unter bewährter

Leitung ein neunstündiger

Tischdeck - u . Servierkursus
in Verbindung mit gesellschaftlicher

Umgangs- u. Formenlehre.
Lehrgang

— guteVerkehr .' • l) er Kaffee- und Teetisch , das Kaffeekränzchen , der Damentee , der Herren -
und Damentee . Der Frühstückstisch , das Servieren der Bedienten und derHausfrau . Wie sollen wir essen .

J* Der Mittag - und Abendtisch . Die Festtafel . Speisenfolge .*• Das Festessen . Tafelschmuck und Servieren . Regeln der Bedienung u. Gastgeber .
J* Der festliche Abendtisch , fliegende Tafel , kaltes Büffet usw.Das Serviettenbrechen .
T Der Unterricht wird theoretisch nnd praktisch mit allen dazu gehörendenT«Wgeräten erteilt
u Tageskursus von 3 bis 6 Uhr , Abendkursus von 7 bis 10 Uhr .« onorar 25 Mio, zahlbar bei Beginn . — Eröffnungstag : Freitag , 10. Oktober .

Anmeldungen am gleichen Tage von 2 Uhr ab . Notizbuch bitte mitbringen .
Frau Helene Weyand , staatl . gepr. Unterrichtsleiterin .

Meine Nachmittagssprechstunde
beginnt jetzt um ll2 3 Uhr (bis 5 Uhr) .
Vormittagssprechstunde wie bisher

1
I29—10 Uhr.

Dr . Kß.hn , prakt. Arzt
Kriegsstrade 130 Telephon 2637.

Stabsarzt

Dr. Silberborth
übt jetzt allgemeine Praxis ans

131 Sprechstunde 3- 4 Tel, 2159,

Von der Reise zurücK .

Emil Kimmich
Dentist

Leopoldstr . 2 b Tel . 2819.

zrwgfw. wlllw
für Anfänger und

Fortgeschritten «
Koaversatw » u . Litera -
<* r erteilt Dame , die
lanae Ialire als Privat -
lebrerin in Krankreich
in ersten Kreisen tütia
war nni die Sprache
vollkommen beherrscht.

Kräulein Mayer .S chillerst! . 4/8. 8. Stock .

Tanzlehrinstitut
Grotzkopf,
Herrenjtrake 33 .
Zu den besinnen -

den Kursen werden
» och Serren - An -
Meldungen erbeten .

M. Schneider
Inh . H . Kahl

Erbprinzenstraße 31 Ludwigsplatz .

Modernes Spezialhaus für

Humen- u. KlnMonldrtion
Große Wareneingänge neuester

Herbst-a.Wintermoden
in auserlesenen Formen und Stoffarten .

Elegante Kostüme aas reinw.
Gabardine und Kammgarnstoffen

KoitUme aas guten Wollstoffen
auf Halbseide

Herbst - u . Wintermäntel ,
beste reinwollene Flausch- und
Tuchstoffe

Herbst - u . Wintermäntel
aus guten Wollstoffen . . . .

Regen - Mäntel , schwarz, blau ,
braun und rot

Tailienkieider aus reinw.
Gabardine und Cordstoffen . . .

Reinwoll . u . seid . Strickjacken
aparteste Formen und Farben . .

KostUmröcke in halbwoll . and
reinwollenen Qualitäten . . . .

Wollene u. seid. Blusen , Morgenröcke u. Jachen,
Unterröcke in Wolle, Seide und Leinen

in größter Auswahl und billigsten Preisen .

325 .-
175 .-
275,
85,

135,
295 ,
145,

475, 650,
245, 295,
350 , 450,
135, 195,
195, 245 ,
345, 475,
175, 245,

bis 225 ,

Vermögens-Antstellmig
Elnkonunen-Feststellnjig
VsrmftgMU -Vsrwaltaag
Böcb er-Anlage a. Ordnung
Bilanz-Prüfung
Eäusorverwaltuag
Steuererklärung

übernimmt
sach- und fachkundig

Oscar Kleiner!
Buchhalter u. Bücherrevisor

Kurvenstraße 15 II.

. Die hier ersichtliche Kunden - Zunahme vom I. Juli 1907/14 , sowie dlfe Erledigung von 80 % allerj ^jl Die hl
bezw . Umwandlungen und 95°;» aller Jahresabgchliisse nach

^ B joppelter Buchführung an einem Tag sollte jeden Interessenten !
"

Hl vgranlassen , kostenlos und unverbindlich Honorar- » Ua # lsl
BBLj yjf un1 notariell beglaubigte Atteste | ^ .■ TT rr -rr . — — Böcher - Revlsor und

M ^ us I2- Iahriuer Praxis | kaufmännischer Sachverständiger
HB ^üverlangen . I Stuttgart - Qablenberg .

Sanften InnSBnhaltenden Schnitt
garantiert meine Spezial - IWarke

Hummel -Rasiermesser
in all. Breiten vorrrätig . Alte

Rasiermesser werden bei
mir sorgfältigst fachge¬

mäß geschliffen mit
s29 Garantie für guten

Schnitt . Versand nach auswärts .
Te'

5"<fthon Karl Hummel ftS-
JS?.--

^ lenie Büro Einnöilungni '

Ausschneide « !

^ un st stopferei
randlöchern . Mottenfraß : c . an

verrcn - « nd Damenkleidsrn" .nen .S
^

n .Mü
^

n «Panama >
^ " « melftelle Karlsruhe« ch« ler , Kaiserstrahe 85 H .

Amheben !

Aluminium -Kochgeschirre
und ifciüshaltungsgegenstäiicfe

a
0
0
0

aus reinem , neuem Aluminium
hergestellt, sind die besten und
dauerhaftesten der Gegenwart. 0

Rygisniscti einwandfreie Geschirre
Keine gefahrbringenden Splitter
wie bei Emaille , oder schäd¬
liche Verbindungen , wie bei 0

Messing , Kupfer usw .
Sie kaufen vorteilhaft im 0

Aluminium -Spezial-Geschäft

Gustav Nürnberger
Waldstraße 26 (neben Residenz - Kino)
Ständiger Eingang neuer Waren .

Kaffee Bauer
Heute Hittwocb, 8 Uhr abends

Großes Sonderkonzert!
der verstärkten Kapelle.

Leitung : Kapellmeister Hans Bauer .

Programm .
1. Keil Europa. Marsch
2 . Transakttonen , Walzer
3. Ouvertüre z. Op . „Die lustigen Weiber von

Windsor"
4. Frühlinflsrauschen
5. Fantasie a . d . Op . „Cavalleria rusticana "
6. Berceuse

Solo für Cello : Herr J a g a 1s k i.
7. Ouvertüre z . Op . „Zar und Zimmermann"
8 . Riviera-Walzer a . d . Operette „Der Ex¬

trazug nach Nizza"
9. Mondschein-Lied a . d . Operette „ Ein

Herbstmanöver" .
10. Potpourri a . d . Operette „Der Bettel-

§tudent "
11. Der Schmetterling , Intermezzo . . .
12. Treue Freunde, Marsch

Blon.
Strauß .

Nicolai .
Sinding .
Mascagni .
Bretschgcr .

„ Inex "
, Internationale Ex- u.

Zmporlgesetlschaft m. b.
Karlsruhe i. V . Kriegstr . 116.

Unsere vornehmste Aufgabe wird die AnSsuhr
vorzugsweise badischer Fabrikat ? sein undbitten wir Hersteller um Augebote .

Chr. Voorwait Nachf.
Kaiserstraße 205 , 2. Stock

Werkstätte für MaOanfertigung
in

Jackenkleidern und MBnteln
Straßen- u. Gesellschaftskleidern.

Beste Ausführung .

nur selbst¬
gefertigte

prima Ware ,
hatabzugeben

M . Oswald , Sattlerei. Karlsruhe
SchühenstraKe 42 .

Rucksäcke,

Lilanz-Ansslellung nnd Revisionen
B - schaffung von Teilhabern

Steuerberatnngen
BertraueuSarbeiten tausm . Natur

übernimmt
5- W . Wörner » beeidigter kansm . Sachverständiaer .
kelevhon 3024 . Karlsruhe , Akademiestraße 18.

Sie rauchen z« viel !
„ Raurizertroit "

Tabletten sges . ges .» er -
müal . das Stauche » gani
od . teilweise einzustellen .
Unschädlich ! 1 schachtet
"* . 2 .— 6 © machte In .« 10.—
fr . Nach » , « cri . Hansa .
Hambura 2 !» 55.

LUXEUM
■ ■ ■ Hl

Ab heute Mittwoch !
Nur 3 Tage bis einschl . Freitag !

Der große Sonderspielplan
An erster Stelle die beliebte Künstlerin

Hilde Wörner

die in ihrem neuesten großen Filmwerk, dem 5 aktigen'
dramatischen Lebensbild

Ein FrOhlinsstrnum
Proben ihres glänzenden Könnens gibt . Dieses hervorragende
Filmwerk ist eine ergreifende Liebesgeschichte in 5 Akten,in dessen Mittelpunkt die jugendliche Künstlerin Hilde Wörner
als Hauptdarstellerin steht , und stellt das Schönste und Beste
dar , was an Liebesdramen jemals gezeigt wurde . Prachtvolle
Ausstattung und eine zu Herzen gehende Handlung erheben

dieses Filmwerk zu einer Sehenswürdigkeit .

Außerdem :

Der grillte SUfius
(Um 30000 Mark Belohnung)

Detektivsatyre in 4 Akten
Hauptdarsteller :

Albert Paulis
als Detektiv Pips

Außerdem

Erro Bognor «nd Fritz Achterliers.
Künstler - Kapelle

unter Leitung des Herrn
KapellmeisterTreumer

Letzte Vorstellung abends von 9—11 Uhr.
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Badiscfies Landesfheafer .
Mittwoch , den 8. Oktober 1919 .

Adam, Eva und die Schlange .
Komödie in 3 Akten von Paul Eger .

Anfang 7 Uhr . Mk. 4 .50 Ende 1/210 Uhr .

Samstag , den II . Oktober 1919,
abends ' h8 Uhr (Saaleröffnung 1/27 Uhr)

im großen Saale der Festhalle

KONZERT
Mitwirkende :

Fräulein Maja Iffiand , Bühnensängerin
aus Pforzheim, Sopran.

Herr Karl Müller , Bariton.
Frauenchor und kleiner Männerchor

der Liederhalle .

E

AnschlieSendan das Konzert TANZ .
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder dazu
ergebenst ein und ersuchen um pünktliches Er¬
scheinen . Zum Eintritt , der durfh den Oarderobe -
anbau zn nehmen ist , berechtigen nur die neuen
Mitgliedskarten . Karten für einzuführende , tanz¬
lustige Herren werden am Donnerstag , den 9. d.Mts. , von 2—3 Uhr nachmittags, im Vereinsheim
Löwenrachen abgegeben , wo auch die bis dahin
etwa nicht zugegangenen neuen Mitgliedskarten

abgeholt werden können .
Der Vorstand .

a

Dos sanze Jciir hindurch !
Puppen

und

Ersatzteile
Karlsruher Puppen - Klinik

H« Bieler ^a^erstraBe 223
zwischen Douglas - und Hirschstraße .

Karlsruhe
üünstlerhaussaal

Mittwoch , den 8 . Oktober, abends 8 Uhr r
Eintrachtsaal

Freitag , den 10 . Oktober 1919
71/2 Uhr abends

MusiR - Abend

üiarre -
Frieda Goldschmidt

für Freunde der Gitarremusik
veranstaltet von

?. Dresel und A. Kösfeld
unter Mitwirkung von

H . Grimme, Violine ii . F . Liesenborghs, Viola .
Werke von Bach , Sor , Küffner , Carulli ,

| Giuliani , Darr , Scherrer , Halbing .
Karten zu Mk. 3 .30 und 2.20 einschl . Steuer im Vor¬
verkauf bei J . Padewet , Kaiserstraße 132, H . Hügel ,Schützenstraße 12 und an der Abendkasse .

Gesang

Ludwig Kühn
(Klavier )

PROGRAMM :
Klavierwerke von Bach , Beethoven

und Schumann :

„ Vier ernste Gesänge "
von Brahms und Lieder von Schubert .

I Der Flügel Blüthner ist aus dem Lager des I
Herrn Hoflieferanten L. Schweisgut .

Eintrittskarten zu Mk. 4.90 , 3 .80 , 2 .80 ,
. Oalerie 1.70 (einschl . Steuer )
| in der Hofmusikalienhandlung * * • l |

Kaiserstraße 159, und an der Abendkasse .

mm
Täglich

abends 8 Uhr
Das

Sensutions-
Speziolitaten-

Prosrumm .
8ü ?

Rabattmarken .

Tanzattraktion,
Colosseum -Kasse

täglich vorm . 11 — 121/2
geöffnet.

Welt - Kino

Nur noch 3 Tage !
Der mit Spannung erwartete

3. Teil

Msm Palast -Theater
Moderne Lichtbildbühne .

Herrenstraße 11 Telephon 2502

Nur 3 Tage
das Monumental - Filmwerk

Fidelio
Filmroman in 5 Akten

Hauptdarstellerin :

Mady Christians.

Thea Steinbrecher
in ihrem 3aktigen Lustspiel

Künstler - Orchester
Leiter : Kapellmeister Freudig .

von

Verlorene Härter

I
6 Akte . 6 Akte .

Die große Tragödie von William Kahn erreicht
mit dem 3. und letzten Teil ihren Höhepunkt .

Die Hauptrolle wird in hervorragender Weise durch
Man ja Tzatschewa dargestellt

— Gesangs - Einlage . —

„
MSrchenvon Liebe

"

Ausgeführt durch •
Fräulein Dora Seubert , Konzert -Sängerin .
l l ll lMMi . nnmnmii i mm ; . ihu . i . . m TrTimiimum11 nimm !

Es wird an dieser Stelle nochmals auf diese
große Kultur -Filmschöpfung , welche durch die
wuchtige Tragik seiner Geschehnisse und die
zahlreichen Ueberraschungen seiner spannenden
Handlung unzweifelhaft die innigste Anteilnahme

erwirken muß , hingewiesen .
Jeder Teil ist eine für sich selbst abgeschlossene Handlung

Voranzeige :
Ab Samstag !

Die größte Sensation der diesjährigen Saison

Die Sünderin
Sitten-Drama in 7 Akten.

(Nicht zu verwechseln mit „Die unschuldige Sünderin".)

Beachten Sie bitte die ausgestellte Reklame .

treffen sich im

Metropol„ neirepoi
"

Kaiserstr . 25 , gegenüb . d. Hochschule .

Bekannte bürgerliche gute Küche, best¬
gepflegte Weine , ff. Fürstenberg und

Paulanerbräu .

KARL KLEIN
langjähr. „Alter Schloß Wirt" Straßburg .

Telephon 5488 .

GeWsts-Empsehlung.
Einem » ere &rl . Publikum von Karlsruhe und

Umgebung zur Kenntnis , daß ich mein Geschäft
von Zäbringerstratze 53 » nach

Amalienstratze 23
Ecke Waldstraße

verlegt habe und bitte fernerbin um geneigten
Zuspruch .

Reparaturen sowie esnzelne Möbel werden
in eigener Werkstätte angefertigt .

Karl Ruf
Möbelaeschiist — Schreinerei .

Frische Seefische
Blaufelchen
Weißfische

frisch eingetroffen.

Herrn . Mümling
Kaiserstraße 110 . Fernruf 5542.

Frauen ohne Kinder
' leiden meistens an

Verlagerungen und
Knickung .

Behandlung durch
Thure Brandt Massage
— Naturheilkunde —

durch
Robert Schneider
(anatomisch u. physiologisch

gebildet ;
Karlsruhe ,

Kaiserstr . 40 . Tel . 1741 .

Sprechstunde: ?ii '2Q"hr
Samstag u . Sonntag unbest .

25jährige Erfahrungen .
Beste Erfolge .

Staat .

Uierordthnd
Kohlensäurebäder

und elegante

WonnenbMer
I ., II . u . III. Klasse
Für Damen und Herren

geöffnet Werktags vor -
mitt . lUhr , nachm.
21i2—7% Uhr . Sams¬
tags abends bis 8 Uhr .
An Sonn - und
Feiertagen ge¬schlossen .

Bettnässen
Abhilfe sofort .

Alter u . Geschlecht angeben .
Auskunft umsonst .

MERKUR -VEttSAND
München144r . Neureutherstr .l 3.

Bei

uchwerhöriQkeit ,
Ohrgeräusch , nervös . Ohr¬
schmerz erbitte man kostenl .
Auskft . über uns. vielbew.
Hörtrommel „ Lautoschall "
bequem und unsichtbar zu
tragen . Pat . Gesch .

ÜdtHei
bahnstehend , waggon¬
weise , solange Vorrat
reicht , abzugeben .

N. Z. homburger .
Kronenstr . 50. Tel . 152.

Charakkemrleil
nachHandschr . S ^ «u .Port ..auss. S >̂ . O. Dittma «»«.
Hirschstrahe 91.

Eintrachtsaal
Dienstag , den 14 . Oktober 1919 , abds . 7 '/2 Uhr |

Tanze
von

Finnießee
Am Flügel : Kapellmeister Willy Cder .

Tänzenach Musik v. : Grieg , Moszkowski , Ghys ,
I Ketterer , Eder , Heller , Strauß und Nelson .

Flügel Steinway & Sons aus dem Lager des
Herrn H . Maurer , Kaiserstraße 176 .

Eintrittskarten : Mk. 5.50 , 4 .40 , 3 .30 , 2 .20,1 .10
in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert und

an der Abendkasse .

Donnerstag letzter Tag !

Karlsruhe — MeBplatz .
Heute ! Mittwoch Heute !
2 große Vorstellungen 2

4 Uhr : Letzte Familienvorstellung .
7 lU Uhr : Ehrenabend

für Direktor Hermann Althoff jr .
Gala-Programm ! Gala-Kostüme ! Gala-Seschirre - j
Donnerstag: Abschiedsvorstellung . |
| Sichern Sia sich rechtzeitig Eintrittskarten . [

! Vorverkauf : Zigarrenhaus Hermann Meyle
am Marktplatz und Zirkuskasse .

MkeMii' verein
Karlsruhe.

Mittwoch , d . 8. OKf*
d. 33 .. abends >,-g uvl .
im Saal III Schrewvv

MvsksoersMmW
1. Geschäftliche Mitten

lungen .
2. Allerlei aus dem „Kleingarte »
3 . Pflanzenverlosung ,

Bad . Schuiarzuialduerßiii
Ortsgru p pe Karlsruh «'

den 9 . Okt . 191'

im
Moningtf'

Konkordi*
saal . ..

(Wanderherichte von J"1
gliedern .) ^

Zur Beleuchten!
empfehle

Carbid-Zimmer-Lampen
Carbid- Küchen-Lampen
Carbid in allen Packung6*
Adolf Bolz , Kapeilenstr. Ü

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Tochter

Mafra mit Herrn
cand. ing. Werner Kind

Leutnant der Reserve
beehren sich anzuzeigen
EisenbahndirektorW .CldSSe/l

und Frau .
Karlsruhe, Vorholzstraße 28.

Mafra Classen
Werner Kind

cand . ing.

Verlobte.
Oktober 1919.

Mittwoch bis einschl . Freitag
8 . Ms 10. Oktober 1919.

3Q Waldstraße 3Q .
Edith Melier

als

Hildegard von Zweidorf
in dem Roman von

W . Heimburg
betitelt

„Eine unbedeutende Frau"
5 Akte .

Ein Tropfen schwarzes Blut
Die Geschichte einer Ehe in 4 Akten mit

Thea Sandten .

Schillerstraße 22
Viggo Larsen

in dem 4aktig . Kriminalstück

Edelsteine
Ihr Sport

ein entzückendes Lustspiel in
4 Akten mit

RennyPorten
und dem mit so drolliger
Mimik ausgestatteten Künstler

Hermann Thimig

Nur Donnerstag abend
von 9—10 Uhr

Zwei MI . Variete - Einlagen

Haiserstraße 5
Haus Nr . 37
Soziales Sittendrama nach
dem preisgekrönten Roman

von Carl Adolph .
5 Akte.

Ruhm und
Frauengunst.
Roman aus der Künstlerwelt

in 5 Akten mit

Erich
Kaiser -Tietz .

Hur immer
mit derRulte.

Köstliches Lustspiel in
3 Akten.
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